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Vorwort
Liebe Leserinnen und Leser der Pharmaziehisto-
rischen Bibliographie,
nach über 20 Jahren musste die PhB zugrunde liegende 
Software erneuert worden. Trotz der Umstellung ha-
ben wir uns bemüht, die Druckausgabe im gewohnten 
Format herzustellen. Die einzige Änderung ist, dass 
ab dieser Ausgabe die Rezensionen nicht mehr separat 
aufgeführt sind, sondern in den ersten Teil „Aufsätze 
und Rezensionen“ integriert wurden. An der  Online-
Version unter 
http://www.govi.de/phb.htm
ändert sich nichts. 
Prof. Dr. Michael Mönnich, Karlsruhe
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Awe, Monika: Jedermann bei Tage und bei Nacht willig bedienen. 
Stuttgart: Deutscher Apotheker Verlag, 2014. 496 S. ISBN: 978-3-
7692-6419-7. (Braunschweiger Veröffentlichungen zur Pharmazie- 
und Wissenschaftsgeschichte, Bd. 53)
Die Firmengeschichte von Apotheken, sei es als Artikel in der Fach-
presse oder als Chronik in einer Festschrift, verursacht beim erwar-
tungsvollen Leser immer mehr Aufmerksamkeit. So hat nicht nur 
der Kunde oder Patient ein gewisses Interesse an der Entwicklung 
seiner Apotheke, auch in der Pharmaziegeschichtsschreibung gibt 
es immer mehr Publikationen, welche sich diesem Thema widmen.
In der Dissertation von Monika Awe untersucht die Autorin die Ent-
wicklung des Apothekenwesens im Jadegebiet und in Wilhelms-
haven/Rüstringen von 1853–1937. Sie setzt damit an ähnliche 
Studien von Heinrich Baumann (Apotheken Ostfrieslands) und 
Manfred Schäfer (Geschichte der Apotheken in der Stadt Leer) an, 
welche sowohl räumlich als auch zeitlich zu dieser Materie passen. 
Bevor sich die Autorin dem eigentlichen Gegenstand ihrer Arbeit 
zuwendet, wird der Leser in ausgezeichneter Weise auf die The-
matik vorbereitet. In drei unterschiedlich großen Abschnitten gibt 
Frau Awe zuerst einen Überblick über die Geschichte, die Gesund-
heitsverhältnisse und über Recht und Verwaltung im Jadegebiet von 
1853 bis 1937; ein weiterer Teil befasst sich dann mit einzelnen 
Apothekenspezifika, wie Revisionen, Konzessionsarten, Apothe-
kerwitwen, Pharmakopöen und Einblicken in die Apothekerausbil-
dung, sofern sie für die Apothekengeschichten für diese Dissertati-
on von Relevanz sind. Der umfangreichste Teil der Arbeit ist einer 
umfassenden Historie von acht Apotheken im Untersuchungsgebiet 
gewidmet. Dabei differenziert die Autorin zwischen Apotheken 
auf preußischem oder oldenburgischem Gebiet und arbeitet dabei 
die Unterschiede zwischen beiden Verwaltungsstrukturen in vor-
züglicher Weise heraus. Die im Anhang nochmals chronologisch 
genannten Inhaber werden im Text ausführlich vorgestellt sowie 
ihre Schwierigkeiten zur Erlangung einer Apotheken-Konzession 
und weiterer Einflussfaktoren, welche sowohl wirtschaftlich, sozi-
al-kulturell oder auch medizinisch-hygienischer Art sein konnten, 
sind hervorragend dargestellt und herausgearbeitet worden. Da-
rüber hinaus stellt die Autorin auch einige weitere Bewerber zum 
Betreiben einer Apotheke vor, welche allerdings nicht zum Zuge 
kamen. Die Zusammenlegung des preußischen Wilhelmshaven 
und des oldenburgischen Rüstringen im Jahr 1937 zur Stadt Wil-
helmshaven bildet den natürlichen Schlusspunkt der Dissertation. 
Durch die Aufarbeitung von umfangreichem Quellenmaterial und 
zeitaufwändigem Arbeiten in den verschiedensten Archiven ist der 
Autorin eine bemerkenswerte Studie über die Geschichte von acht 
Apothekern gelungen. Auch das umfassende Literaturverzeichnis 
belegt diese außerordentliche Fleißarbeit. Zusätzlich wird die Ar-
beit durch zahlreiche Abbildungen sehr gut aufgelockert, jedoch 
hätte man sich hier mehr Querverweise im Text gewünscht. Auch 
wären Seitenangaben im Abbildungs- und im Tabellenverzeichnis 
wünschenswert gewesen.
Auf jeden Fall ist Frau Awe eine ergebnisreiche Arbeit gelungen, 
welche nicht nur für Pharmaziehistoriker einen Überblick über 
das Apothekenwesen im Jadegebiet darstellt. Im Kontext mit den 
zeitgeschichtlichen Umwälzungen jener Zeit, steht hier eine lesens-
werte Dissertation der Pharmaziegeschichte, nicht nur als Ergän-
zung zu Baumann und Schäfer, bereit.
Allerdings möchte der Rezensent auf einen kleinen Fehler hinwei-
sen: In der Fußnote auf Seite 373 über Oscar Neynaber erwähnt 
die Autorin die immer noch existierende Firma in Loxstedt unter 
diesem Namen. Nachdem die „Neynaber & Co. AG“ schon im Jahr 
1968 ihre Eigenständigkeit an die Firma Henkel verlor, verschwand 
im Jahr 2001 nach weiteren Verkäufen auch der Name Neynaber.
H. Rankenburg, Loxstedt
 
Bomann-Degen, Stefanie: Walther Zimmermann (1890−1945). 
Für Apothekerstand und Staat. Stuttgart: Wiss. Verl.-Ges., 2015. 
505 S. ISBN 978-3-8047-3418-0. (Quellen und Studien zur Ge-
schichte der Pharmazie, Bd. 104)  
In den letzten Jahren wendet sich die Marburger Schule der Pharma-
ziegeschichte vermehrt Persönlichkeiten des 20. Jahrhunderts zu, 
die für die Pharmazie eine besondere historische Bedeutung haben. 
Dies gilt zweifellos auch für Walther Zimmermann (1890−1945), 
einer vielschichtigen Persönlichkeit, deren wissenschaftlicher An-
spruch und dessen fachliche Publikationstätigkeit nach dem Krieg 
durch die Erinnerung an sein Wirken als überzeugter Nationalso-
zialist verdrängt wurde. Angesichts des Umfangs seines pharma-
zeutischen und literarischen Schaffens hat die Historiographie bis-
lang sicherlich zu wenig von Zimmermann Kenntnis genommen. 
Der Autorin gelingt es, anhand akribischer Recherchen den Le-
bensweg des in Baden wirkenden Apothekers erstmals umfassend 
nachzuvollziehen. Dies gilt für seine Jugend- und Ausbildungszeit 
ebenso wie für seine berufliche Laufbahn als Krankenhaus- und 
Offizinapotheker wie für die Umstände seiner an Lynchjustiz er-
innernden Ermordung durch französische Besatzungstruppen. In 
die Betrachtung fließen auch viele private Informationen ein, die 
es ermöglichen, die Person Zimmermann gründlich kennenzuler-
nen. Insgesamt konnte die Autorin 30 Archive im In- und Ausland 
auswerten und Nachfahren Zimmermanns befragen. Der zweite 
Teil der umfangreichen Arbeit beschäftigt sich mit dem fachlichen 
und wissenschaftlichen Werk Zimmermanns, der Generationen von 
Apothekerinnen und Apothekern als Co-Autor des Lehrbuchs „Der 
Apothekerpraktikant“ bekannt war. Weniger bekannt war bislang 
der immense Umfang von Zimmermanns literarischem Schafen, 
so kann die Autorin 21 Monographien und 760 Aufsätze nachwei-
sen. Neben praktischer Pharmazie sind botanische Themen, ein 
Steckenpferd Zimmermanns von Jugend an, vorherrschend, wobei 
auch zahlreiche volkskundliche und vor allem pharmaziehisto-
rische Veröffentlichungen nicht vergessen werden dürfen. Zim-
mermann war, wie auch sein Engagement als Gründungsmitglied, 
ja Mitinitiator der 1926 gegründeten Deutschen Gesellschaft für 
Geschichte der Pharmazie zeigt, sicherlich einer der bedeutenden 
Pharmaziehistoriker in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts. Hier 
bietet die Arbeit umfangreiche Einblicke in die frühe Geschichte 
der pharmaziehistorischen Gesellschaft, die keineswegs dissens-
frei verlief. Als erster hatte wohl Zimmermann die Idee zu einer 
kontinuierlich fortzuschreibenden Jahresbibliographie pharmazie-
historischer Veröffentlichungen, die in der „Pharmaziehistorischen 
Bibliographie“ unserer Tage fortlebt. Weitere standespolitische Tä-
tigkeiten betrafen Initiativen zu einer Verbesserung der Ausbildung 
und vor allem sein Engagement in der „Vereinigung Deutscher 
Krankenhaus- und Anstaltsapotheker“, deren „Mitteilungen“ er 16 
Jahre lang redigierte. Es spricht für die Sorgfalt der Autorin, auch 
Zimmermanns Ambitionen als Literat und Grafiker ergänzend zu 
behandeln. Dem Leser erschließt sich so eine vielschichtige Per-
sönlichkeit, die zu Unrecht bislang nicht ausreichend fachlich ge-
würdigt wurde. Vielleicht unterblieb dies aufgrund einer gewissen 
Scheu gegenüber dem Werk eines überzeugten Nationalsozialisten. 
Mit dem Abstand von über 60 Jahren indes lassen sich die fachliche 
Leistung Zimmermanns und seine politische Überzeugung unab-
hängig voneinander und jeweils objektiv beschreiben und beurtei-
len, beides gelingt der Autorin in vorbildlicher Weise. 
A. Helmstädter, Frankfurt/M.
Brodersen, Kai: Plinius' Kleine Reiseapotheke (Medicina Plinii). 
Lateinisch und Deutsch herausgegeben und übersetzt von Kai Bro-
dersen. Stuttgart: Franz Steiner Verlag, 2015. 203 S. ISBN 978-3-
515-11026-6 (Druckversion), ISBN 978-3-515-11029-7 (E-Book).
„Was tun, wenn man auf Reisen krank wird und man vor Ort keine 
Apotheken und keine vertrauenswürdige Ärzteschaft findet? Plini-
us‘ vor fast zwei Jahrtausenden entstandene ‚Kleine Reiseapotheke‘ 
weiß die Antworten: Von Kopfschmerz bis Hühnerauge bietet sie 
in einem handlichen Büchlein Ratschläge, wie man mit unterwegs 
leicht beschaffbaren pflanzlichen, tierischen und mineralischen 
Heilmitteln, aber auch mit manchem Hokuspokus beschwerdefrei 
durchs Römische Reich reisen kann. Unfälle und Bisse von Tieren 




wohnter Speisen für die Verdauung werden ebenso behandelt wie 
Haarausfall und graue Haare.“ Mit diesen Worten auf dem hinteren 
Buchdeckel macht uns Kai Brodersen, Professor für Antike Kultur 
an der Universität Erfurt, Appetit, den Inhalt dieses Werks zu er-
fahren, das ein Eintauchen in eine längst vergangene und doch in 
vielen Dingen immer noch präsente Epoche verspricht.
Allerdings darf man den Titel nicht völlig kritiklos annehmen im 
Glauben, es handele sich hierbei um die Reiseapotheke des be-
rühmten Flottenkommandanten Gaius Plinius des Älteren, der für 
seine Enzyklopädie ‚Naturalis Historia‘ genauso bekannt ist wie 
für seinen Tod während eines Militäreinsatzes beim Ausbruche des 
Vesuvs im Jahre 79 n. Chr. Der Name des wahren Autors der hier 
erstmals in einer zweisprachigen Ausgabe vorliegenden ‚Medicina 
Plinii‘ ist unbekannt – er nannte sich wohl aus Gründen der Ehr-
erbietung und um seiner Schrift mehr Gewicht zu geben ‚Plinius 
Secundus Iunior‘ und bezieht sich etliche Male auf die ‚Naturalis 
Historia‘ Gaius' Plinius' des Älteren. Der Text kann ins spätere 3. 
Jahrhundert n. Chr. datiert werden.
Nach einer sehr nützlichen und übersichtlichen Einführung in 
die Geschichte der Heilkunst im Römischen Reich, die Reisege-
wohnheiten, die allerorts drohenden Gefahren und schließlich in 
die Werksgeschichte selbst folgt die Wiedergabe des lateinischen 
Textes und seiner erstmals vollständigen deutschen Übersetzung. 
Das Werk gliedert sich in drei Bücher mit jeweils 26 bis 38 Ka-
piteln, wobei die klassische Abfolge der Indikationen ‚a capite ad 
calcem‘ weitgehend eingehalten wird. Genau hierin liegt der große 
Nutzen des Werks, da man nach Indikationen suchen konnte und 
Therapievorschläge erhielt, wohingegen das monumentale Vor-
bild, die ‚Naturalis Historia‘, eine Monographie nach der anderen 
präsentiert, ohne diese einem therapeutischen Ordnungsprinzip zu 
unterwerfen. Der nicht zu leugnende Praxisbezug bietet auch eine 
Erklärung für die Verbreitung der ‚Medicina Plinii‘ bis weit ins 
Mittelalter.
Für eine vertiefende Erforschung der Heilkunst im späteren Rö-
mischen Reich insbesondere im Hinblick auf die medizinische Be-
treuung auf Reisen oder auch die Verwendung von ‚Succedanea‘ 
bei Nichtverfügbarkeit der rezeptierten Drogen bietet Brodersen 
nach dem eigentlichen zweisprachigen Text eine Konkordanz der 
‚Medicina Plinii‘ zu Gaius' Plinius' des Älteren ‚Naturalis Historia‘, 
was rezeptionsgeschichtliche Untersuchungen sehr erleichtert, aber 
auch bei der Identifikation von Pflanzen und Mineralien gewisslich 
hilfreich sein kann.
Summa Summarum darf man der gelungenen fleiß- und mühe-
vollen Arbeit Kai Brodersens eine herzliche Aufnahme wünschen, 
damit der so bereitete Boden dem geneigten Pharmaziehistoriker 
zahlreiche Früchte der Erkenntnis bescheren und zum wissen-
schaftlichen Diskurs anregen kann.
A. Mendel, Nordheim/Nordhausen
Roloff, Eckart; Henke-Wendt, Karin: Besuchen Sie Ihren Arzt 
oder Apotheker. Eine Tour durch Deutschlands Museen für Medi-
zin und Pharmazie. Band 1: Norddeutschland. 266 S. Band 2: Süd-
deutschland. 257 S. Stuttgart: Hirzel Verlag, 2015. ISBN: 978-3-
7776-2509-6.
Wer kennt sie nicht, die großen Museen der deutschen Wissen-
schaftsgeschichte: Das Hygienemuseum in Leipzig, das Deutsche 
Museum in München, das Deutsche Apotheken-Museum in Hei-
delberg oder das Deutsche Medizinhistorische Museum in Ingol-
stadt? Und doch gibt es so viel mehr Museen zu entdecken, die 
sich der Medizin- oder Pharmaziegeschichte im weitesten Sinne 
widmen. Es ist zweifellos das Verdienst der beiden Autoren die-
ses Reiseführers, deren weites Spektrum aufzuzeigen, örtlich von 
Aachen bis Zwiefalten, sächlich von Apothekenmuseen bis zu Mu-
seen für Psychiatrie und Psychologie. In zwei insgesamt ca. 550 
Seiten umfassenden Bänden stellen die Autoren diese Museen und 
Sammlungen nach Bundesländern geordnet vor. Während sich 
Band 1 Norddeutschland widmet, umfasst Band 2 den Süden mit 
Thüringen. Als wichtiges Kriterium gilt der öffentliche Zugang zu 
den Einrichtungen, wobei die Autoren empfehlen, in Zweifelsfällen 
wegen der Öffnungszeiten nachzufragen. Die Monographien sind 
klar aufgebaut und bieten neben einer Beschreibung des jeweiligen 
Museum auch allgemeine medizin-, pharmazie- und kulturhisto-
rische Hinweise. Außerdem enthält jede Monographie einen An-
hang (Tipp) zu Sehenswürdigkeiten in der näheren Umgebung des 
Ortes. Jeder interessierte Angehörige eines Heilberufs findet hier 
„sein“ Museum: Apotheker und PTAs ebenso wie Optiker, Ärzte, 
Krankenpfleger und -schwestern oder Physiotherapeuten, deren 
Lehre ihren Ursprung bekanntlich auf das antike Badewesen zu-
rückführt. Die Apothekenmuseen sind bereits in anderen Reisefüh-
rern beschrieben worden, die auch die Fassaden heute noch existie-
render Apotheken ohne museale Aufbereitung aufführen. Doch dies 
wäre bei dem vorliegenden Werk ausgeufert, zumal die Autoren ja 
ein viel weiteres Blickfeld auf die Einzelmuseen haben: Da gibt 
es im Apothekenbereich kleine, nur wenig bekannte Kostbarkeiten 
wie das „Museum Arzney-Küche“ in Bönnigheim, das „Apothe-
kenmuseum Rheine“ oder das im Turm der Kirche St. Marien auf-
gebaute „Apothekenmuseum“ in Harzgerode. An dieser Stelle kann 
nicht jede einzelne Monographie vorgestellt werden, so dass dem 
Reisenden in medicia et pharmacia nur empfohlen werden kann, 
sich diese beiden Bände zuzulegen. Eine erste Orientierung erhält 
man durch die Karten, die jedem Bundesland vorangestellt sind; 
eine Vertiefung mag das Literaturverzeichnis bieten. Insgesamt ist 
es den Autoren Roloff und Henke-Wendt gelungen, einen sehr gut 
lesbaren, reich bebilderten und hervorragend strukturierten Reise-
führer vorzulegen, den jeder Autofahrer vom Fach griffbereit im 
Handschuhfach halten sollte – der Bahnfahrer muss sich vorher ent-
scheiden, welchen der beiden Bände er mit sich führen will.
W.-D. Müller-Jahncke, Heidelberg
Nota bene: Das auf S. 161f. beschriebene Museum „Rheinische und 
Bergische Apotheken“ in Schloß Burg wurde, wie bereits angedeu-
tet, 2016 endgültig geschlossen. Das Herzstück des Museums, die 
Einhorn-Apotheke aus Köln, konnte in den Neubau der Apotheker-
kammer Westfalen-Lippe in Münster integriert werden. Eine Be-
sichtigung ist nach vorheriger Absprache möglich (www.akwl.de).
Gaudillière, Jean-Paul; Hess, Volker (Hrsg.): Ways of regulating 
drugs in the 19th and 20th centuries. Houndmilles: Palgrave Macmil-
lan, 2013. 327 S., ISBN 978-0-230-30196-2. (Science, Technology 
and Medicine in Modern History). 
Derzeit gültige Arzneimittelgesetze schreiben vor, dass zugelas-
sene Arzneimittel ihre Qualität, Wirksamkeit und Unbedenklich-
keit nachgewiesen haben müssen. Doch auch bevor diese Prin-
zipien juristisch festgeschrieben wurden, gab es Bemühungen, den 
Arzneimittelmarkt so zu regulieren, dass bekannte Risiken mini-
miert und gewisse Qualitätsstandards eingehalten wurden. Die-
sem Themenkomplex widmet sich der vorliegende Sammelband, 
der das Themenfeld aus ganz verschiedenen Aspekten beleuchtet. 
Die Autoren sind überwiegend Medizin- und Sozialhistoriker, die 
Beiträge sind Arbeiten, die im Rahmen des ‚European Science 
Foundation Networking Programme DRUGS‘, einem internatio-
nalen arzneimittelhistorischen Netzwerk (2008−2013) entstanden 
sind. In zwölf Kapiteln werden sowohl grundsätzliche Strukturen 
der Diskussion um Arzneimittelsicherheit aufgezeigt als auch Fall-
studien über einzelne Arzneistoffe vorgestellt. Hier finden sich 
„alte Bekannte“ wie Salvarsan und Thalidomid, dessen tragische 
Geschichte samt ihren Folgen für regulatorische Prozesse hier aus 
britischer Perspektive und anhand der Organisationsstrukturen 
der Firma ICI untersucht wird. Weitere besprochene Arzneistoffe 
sind das HIV-Therapeutikum Azidothymidin (AZT), das ein Zinn-
salz und Linolsäure enthaltende und in Frankreich gegen Furun-
kulose ausgebotene Stalinon sowie das Hypnotikum Halcion, um 
dessen Risikopotenzial sich intensive öffentliche Diskussionen in 
den Niederlanden rankten. Augenmerk wird ebenfalls gelegt auf 
Phytopharmaka, die anhand der Geschichte der Firma Madaus 
beleuchtet werden. Allgemeinere Kapitel handeln von regulato-
rischen Bemühungen, ja sogar Arzneimittelzulassungsverfahren 
in Preußen im 19. Jahrhundert, der Erfassung und Bewertung von 
Arzneimittelnebenwirkungen, Maßnahmen zu einer verbesserten 
Arzneimittelinformation, öffentlichen Diskussionen über den Sinn 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-202107121625-0
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medikamentöser Vorsorgemaßnahmen oder der Entwicklung von 
Einflüssen der Patentgesetzgebung auf den Arzneimittelmarkt. Die 
intelligente Zusammenstellung der Themen bietet einen tatsächlich 
vielschichtigen Einblick in die Bemühungen um eine bestmögliche 
Arzneimittelsicherheit, die natürlich nur nach dem jeweils zeitge-
nössischen Kenntnisstand und mit den jeweils vorhandenen Mitteln 
gewährleistet werden konnte. Behörden und Gesetzgeber agierten 
hier nicht selten als Getriebene, etwa wenn „Arzneimittelskandale“ 
und „die öffentliche Meinung“ Änderungen in den regulatorischen 
Praktiken verlangten. Der pharmaziehistorisch Kundige erfährt hier 
manches bislang weniger Bekannte, beispielhaft sei die Preußische 
Arzneimittelzulassungspraxis des 19. Jahrhunderts erwähnt, die der 
Berliner Medizinhistoriker Volker Hess anhand von Archivmateri-
al einleitend darstellt. Von hier spannt sich der Bogen bis in die 
jüngste Zeit, sicherlich eine Stärke des Bandes, wie es auch der 
internationale Ansatz ist, der, häufig vergleichend, auf die Verhält-
nisse in Deutschland, Großbritannien, Frankreich und den Nieder-
landen, Bezug nimmt.   
A. Helmstädter, Frankfurt/M.
Konrad Goehl: Das Circa Instans. Die erste große Drogenkunde 
des Abendlandes. Baden-Baden: Deutscher Wissenschafts-Verlag 
(DWV), 2015. 446 S. ISBN: 978-3-86888-096-0. (DWV-Schriften 
zur Medizingeschichte; 17 / Grüne Reihe – Schriften zur antiken 
und mittelalterlichen Medizin- und Pharmaziegeschichte; 9). 
Das mittelalterliche, salernitanische Circa instans ist als Spiegel 
eines traditionsreichen, zeitgenössischen Wissens ebenso wie als 
Pfeiler einer sich formierenden, akademischen Medizin zweifellos 
ein zentrales und wegweisendes Werk der europäischen Arznei-
kunde. Zahlreiche Abschriften, von denen nach heutiger Kenntnis 
200 erhalten sind, und eine große, noch Jahrhunderte später nach-
weisbare Wirkmacht zeugen von dem signifikanten Einfluss des 
Werkes auf die Entwicklung der Kenntnisse um die medizinisch-
pharmazeutische Verwendbarkeit von um die 250 meist pflanz-
lichen, aber auch tierischen und mineralischen Arzneidrogen. 
Bisher liegt nur eine aus heutiger wissenschaftlicher Sicht eher 
unbefriedigende deutsche Übersetzung einer Fassung des Circa 
instans, der sogenannten Erlanger Handschrift, von Hans Wölfel 
aus dem Jahre 1939 vor. Daher ist die Absicht des renommierten 
Würzburger Altphilologen und Germanisten der Würzburger For-
schergruppe Klostermedizin, Konrad Goehl, sehr zu begrüßen, das 
Circa instans in einer neuen, eben auf der Erlanger Handschrift ba-
sierenden, verbesserten Transkription und deutschen Übersetzung 
einer breiten Öffentlichkeit zugänglich zu machen, weil damit auch 
das Bewusstsein um traditionelles europäisches Erfahrungswissen 
vermittelt wird. In der Tat ist Goehl, wie man es aus seiner Feder 
kennt, eine gut präsentierte Transkription und eine sehr gut lesbare 
Übersetzung gelungen. Detaillierte lateinische Indices machen den 
Text schnell erschließbar. Eine kurze Literaturübersicht verweist 
auf weitere Informationsquellen.
Indes ist nicht nur die Transkription einer mittelalterlichen Schrift 
eine wahre Herausforderung, sondern gerade die Übersetzung 
eines solch vielschichtigen Textes birgt eine Fülle von Schwierig-
keiten. So trägt Goehl der Problematik der Identifikation der meist 
pflanzlichen Arzneidrogen wie der zeitgenössischen Krankheitsbe-
zeichnung viel zu wenig Rechnung. Vielmehr werden in der Regel 
unreflektiert deutsche Vernakularbezeichnungen für die Drogen 
und zeitgenössische Termini für Erkrankungen wie Hirnwut und 
Schlafsucht (S. 187) ohne weitere Erklärung verwendet, so dass 
zum einen der Eindruck entsteht, die Identifikation der Drogen 
bzw. der Krankheiten sei generell gesichert und zum anderen gera-
de Krankheitsbezeichnungen für den Leser unverständlich bleiben 
müssen. Andererseits werden deutsche Vernakularbezeichnungen 
recht sorglos verwendet. So erschließt sich der Inhalt des latei-
nischen Textes nicht, wenn Goehl kommentarlos analog gebrauchte 
Namen wie Stickwurz und Zaunrübe (S. 390) für unterschiedliche 
lateinische Pflanzennamen gebraucht (S. 169, Monografie viticel-
la). Auch die pharmazeutische Terminologie bleibt der mittelalter-
lichen Sprache und dem Theorem der galenischen Qualitäten- und 
Humoralpathologie, wenn auch in moderner Schreibweise, ohne 
nähere Erklärung verhaftet, was freilich wissenschaftlich korrekt 
ist, für den Leser aus dem breiten Publikum indes oft unverständ-
lich bleiben muss. Im Auge des Pharmaziehistorikers mag es über-
dies unpassend wirken, die Binnengliederung des lateinischen 
Texts in der deutschen Übersetzung durch Zwischenüberschriften 
deutlich machen zu wollen, da diese nicht immer zutreffend sind 
wie Wirkungskraft (besser Wirkkraft), Arten (den Artbegriff nach 
Linné gab es im Mittelalter noch nicht), Exkurs zur Wirkungsweise 
oder Zaubermittel und damit nicht nur eine subjektive Präsentation 
samt entsprechender Wirkung auf den Leser in die deutsche Über-
setzung einbringen, sondern im Prinzip den Textinhalt verzerren. 
Für wissenschaftliche Untersuchungen eignet sich die Übersetzung 
daher nur sehr bedingt. Sie ermöglicht zwar einen schnellen Über-
blick des Inhalts der einzelnen Monografien und bietet sicher gute 
Übersetzungsvorschläge, doch ist eine Überprüfung anhand des 
Originals ebenso unerlässlich wie die eigenständige Identifikation 
und Erklärung von Drogen, Krankheiten, anatomischer Begriffe, 
pharmazeutischer Termini und des zeitgenössischen theoretischen 
Kontextes. Dennoch realisiert Goehl seine eigentliche Absicht – 
und das ist sein großes Verdienst  – mit seiner Übersetzung ein 
breites Publikum anzusprechen, für das traditionelle europäische 
heilkundige Wissen zu sensibilisieren und Wissenschaftler unter-
schiedlicher Disziplinen zu durchaus gemeinsamen detaillierten, 
interdisziplinären Studien zu ermutigen, denn in der Tat kann man 
Nigel Palmer nur zustimmen, der schon 1990 feststellte, beim Circa 
instans sei eben noch „alles zu tun“.
S. Anagnostou, Marburg
Graepel, Peter Hartwig: Pharmaziehistorisch relevante Stamm-
bücher. Autographen deutscher Apotheker. Miniaturen mit Apothe-
kenansichten und pharmazeutischen Tätigkeit. Gladenbach: Jürgen 
Haas Print Consulting e. K., 2016. 195 S. ISBN 978-3-00-050342-
9. (Gladenbacher Beiträge zur Geschichte des deutschen Apothe-
kenwesens; Heft 3)
Der vorliegende Band der „Gladenbacher Beiträge zur Geschichte 
des deutschen Apothekenwesens“ kann als bisheriger Höhepunkt 
innerhalb dieser von Peter Hartwig Graepel begründeten und selbst 
finanzierten Reihe gelten. Während die früher erschienenen Bände 
überwiegend biographische und apothekengeschichtliche Beiträge 
enthielten, widmet sich der vorliegende einer Quellengattung, zu 
der zwar immer wieder publiziert wurde; eine Gesamtdarstellung 
blieb indes bis heute ein Desiderat, wenn man von einer kleinen, 
drei Seiten umfassenden Arbeit Josef Anton Häfligers aus dem Jahre 
1929 absieht. Verständlicherweise widmet sich das erste Hauptka-
pitel der Entstehungsgeschichte dieser seit dem 16./17. Jahrhundert 
nachweisbaren literarischen Gattung, die besonders bei Gelehrten 
und Studenten beliebt war. Letztere führten oft zwei Stammbücher, 
eines für Professoren und eines für Freunde. Graepel stellt zunächst 
den Aufbau, insbesondere die Eintragungen, aber auch die häufig 
nachweisbaren Abbildungen vor. 
Das zweite und dritte Kapitel widmen sich den Stammbüchern von 
Apothekern oder solchen, in denen diese sich eintrugen. Der Au-
tor weist im zweiten Kapitel minutiös nach, dass solche Stammbü-
cher zum einen Autographensammlungen darstellten, zum anderen 
aber auch zahlreiche Sinnsprüche mit Beziehungen zur Pharmazie 
enthielten. Neben denen bekannter Pharmazeuten wie Johann Bart-
holomäus Trommsdorff oder Joseph Gärtner, aber auch aus dem 
Umfeld von Johann Christian Wiegleb werden auch solche behan-
delt, die nicht von Apothekern stammten, in die sich aber Ange-
hörige dieses Berufes eintrugen wie eines aus dem Jahre 1621, in 
dem man den ersten Stammbucheintrag eines Apothekers findet. 
Zu jedem der aufgeführten Pharmazeuten bietet Graepel ausführ-
liche biografische Angaben; die Fußnoten spiegeln seine fundierten 
Kenntnisse in der Apothekengeschichte und pharmazeutischen Bio-
,grafik wider. 
Viele der Apothekerstammbücher enthalten auch Abbildungen, z. T. 
von bekannten Künstlern und beachtlicher Qualität, die im dritten 
Kapitel analysiert werden. Neben Landschaftsbildern finden sich 
vor allem Abbildungen von Apotheken – sowohl Innen- als auch 
Außenansichten –, Laborszenen, Wappen sowie Bildnisse und Sil-
houetten von Pharmazeuten. Jede dieser Illustrationen wird einge-
hend und kenntnisreich beschrieben. Manche dieser Abbildungen 
wurden bereits publiziert, aber es gibt auch völlig unbekannte wie 
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die Innenansicht einer Apotheke des späten 18. Jahrhunderts im 
Stammbuch von Johann Heinrich Spalckhaver. Im Anhang findet 
man ein Verzeichnis der bearbeiteten Stammbücher. Ein sorgfältig 
erstelltes, umfangreiches Register macht das Buch zu einem wert-
vollen Nachschlagewerk. Insgesamt gelingt Peter Hartwig Graepel 
eine überzeugende Untersuchung einer wichtigen pharmaziehisto-
rischen Quelle, die insbesondere Einblicke in die Alltags- und Men-
talitätsgeschichte des Apothekers vom ausgehenden 17. bis zum 
Beginn des 19. Jahrhunderts bietet und daher in keiner pharmazie-
historischen Fachbibliothek fehlen sollte.
Chr. Friedrich, Marburg
Grebe, Karin: Heinrich Salzmann (1859 – 1945) Leben und Lei-
stung eines pharmazeutischen Standespolitikers. Eschborn: Govi-
Verlag, 2016. 357 S. ISBN 978-3-7741-1316-9.
Mit der Biographie Heinrich Salzmanns hat Frau Karin Grebe 
zugleich mehr als 30 Jahre standespolitischer Entwicklung vom 
Beginn des 20. Jahrhunderts bis zur erzwungenen Demission des 
mächtigsten Funktionärs der deutschen Pharmazie im April 1933 
detailreich nachgezeichnet.
Eine gute Quellenlage, nicht nur bedingt durch zahlreiche Nach-
kommen, begünstigt einen biographischen Anfangsteil, der nicht 
nur sachliche, sondern auch persönliche und familiäre Einzel-
heiten der Vita Salzmanns beinhaltet. Bereits während seiner Zeit 
als Korpstabsapotheker arbeitete er sich in militärpharmazeutische 
Themata ein, die in eine erste Veröffentlichung zu komprimierten 
Arzneitabletten, eine seinerzeit innovative Arzneiform zur ver-
einfachten Applikation, mündeten. Weitere Publikationen zu Ver-
bandstoffen folgten, bevor die Erkenntnisse in einer ersten Buch-
veröffentlichung „Der Dienst des Apothekers im Heere und in der 
Marine“ zusammengefasst wurden. Bereits Mitte der 1890er Jahre 
begann Salzmann eine rege Vortrags- und Publikationstätigkeit 
in der Apotheker-Zeitung sowie als Herausgeber des „Archiv der 
Pharmacie“. Nur ein Jahr nach Gründung der Ranke-Apotheke in 
Berlin wählte die Hauptversammlung des DAV Salzmann zum Vor-
sitzenden, eine Position, von der aus er für über 30 Jahre die deut-
sche Pharmazie prägen sollte. Der unermüdliche Einsatz Salzmanns 
an der Spitze des Apotheker-Vereins für den Berufsstand nimmt mit 
über 110 Seiten den Hauptteil der Dissertation ein. Sei es die Ver-
hinderung der Abschaffung der Realkonzession, die Verbesserung 
der Pharmazeutischen Ausbildung einschließlich des verpflichten-
den Abiturs oder aber die ökonomischen Rahmenbedingungen der 
Apotheken, insbesondere die Anpassung der 1905 erstmals in Kraft 
getretenen Arzneitaxe, Salzmann arbeitete unermüdlich für seinen 
Apothekerstand. Frau Grebe zeichnet diese langwierigen und müh-
seligen Trippelschritte, die der Vorsitzende, wenn überhaupt, in 
zahllosen Eingaben erreichte, akribisch nach. Allerdings gerät die 
Lektüre bisweilen genauso mühsam wie die Bewegungen in den 
Verhandlungen, ohne dies der Verfasserin zum Vorwurf machen zu 
wollen. Einige Themata erinnern an aktuelle Problematiken, so die 
Diskussion um Zwangsrabatte der Kassen oder die Notdienste der 
Landapotheken. Zahlreiche Passagen hinterlassen beim Leser die 
Erkenntnis, dass sich in den grundlegenden Konfliktfeldern eigent-
lich nicht viel geändert hat. Der Hauptunterschied liegt darin, dass 
in den ersten drei Jahrzehnten des 20. Jahrhunderts ein einziger 
Apotheker die standespolitische Bühne beherrscht hat, wie es sich 
später niemals wiederholen sollte. Herbert Salzmann war ein cha-
rismatischer, integrer und allseits geachteter Kollege, der früh er-
kannt hat, was heute noch gilt: Die Apothekerschaft kann nur stark 
sein, wenn sie sich einig ist. Frau Dr. Grebe hat eine gelungene 
Ergobiographie vorgelegt, deren biographischer Anhang eine be-
sondere Erwähnung verdient.
F. Leimkugel, Düsseldorf 
Hardy, Gavin; Totelin, Laurence: Ancient Botany. London/New 
York: Routledge, 2016. 238 S. ISBN 978-0-415-31119-9. (Sciences 
of Antiquity)
Wer sich eingehender und im Zusammenhang über die botanischen 
Kenntnisse des Altertums informieren wollte, musste bislang – trotz 
immenser einzelner Fortschritte auf diesem Gebiet – auf deutsch-
sprachige Literatur des 19. Jh. zurückgreifen. Mit der nun vorlie-
genden Monographie aus der Reihe „Sciences of Antiquity“ ist es 
den Autoren, einer Althistorikerin und einem Botaniker, gelungen, 
eine sehr gut lesbare, auf dem aktuellen Forschungsstand basie-
rende Einführung in das Fachgebiet zu schreiben. Die quellennahe 
Darstellung erfolgt dabei nicht einfach chronologisch, sondern – 
methodisch sehr stringent und vergleichbar einem modernen Lehr-
buch der Botanik – systematisch. Angesprochen werden vielfältige 
Aspekte zum botanischen Wissenserwerb (Autopsie, mündliche 
oder schriftliche Quellen), zur antiken Pflanzensystematik, ihrer 
Nomenklatur und Identifizierungsproblemen, zur Pflanzenmorpho-
logie, -physiologie und -ökologie, wobei die Frage nach der Klassi-
fikation von Pflanzen einen (berechtigten) Schwerpunkt bildet. Der 
Ansatz ist interdisziplinär und berücksichtigt nicht nur schriftliche 
Quellen (die einschlägigen botanischen Schriftsteller, aber auch in 
diesem Zusammenhang weniger bekannte Autoren wie den Neu-
platoniker Porphyrius), sondern auch Pflanzenillustrationen, archä-
ologische Zeugnisse und die Numismatik. So ziert beispielsweise 
eine Selleriepflanze (gr. selinon) die Münzen aus Selinunt oder ein 
Granatapfel (gr. sidē) die Münzen der pamphylischen Stadt Side. 
Für den angehenden Botanikhistoriker dürfte es zudem ausgespro-
chen hilfreich sein, dass Forschungsdesiderate (z. B. das Prinzip 
der Anordnung der pharmazeutisch-botanischen Abschnitte bei Pli-
nius) benannt werden. Für die letztgenannte Zielgruppe hätte noch 
auf die z. T. sehr umfangreichen botanischen Artikel im Pauly/Wis-
sowa und RAC, die ausgezeichnete Dioskurides-Übersetzung von 
Manuela Garcia Valdés oder auf archäobotanische Datenbanken 
wie ADEMNES hingewiesen werden können. Aber das sind nur 
kleine Ergänzungsvorschläge für dieses anregende Büchlein, dem 
eine weite Verbreitung zu wünschen ist.
M. Haars, Marburg
Hehle, Friederike: Quintessenz aus fünf Jahrhunderten. 350 Jah-
re Stadt-Apotheke Bregenz 1665−2015. Innsbruck: Studienverlag, 
2015. 143 S. ISBN 978-3-7065-5494-7.
Über Jahrhunderte hinweg gehörte es zum Ortsbild einer Stadt, dass 
an deren zentralen Orten eine oder auch mehrere Apotheken zu fin-
den waren. Dem lokalen Magistrat war die Versorgung mit frischen 
und korrekt zubereiteten Arzneien ein wichtiges Anliegen, darum 
Apotheken strengeren Auflagen unterlagen als andere Betriebe, die 
jedoch andererseits die finanzielle Grundlage zur Führung einer 
Apotheke sicherstellen sollten. Dennoch „retteten“ sich nur weni-
ge Apothekenbetriebe über die Jahrhunderte, häufiger Besitz- und 
Standortwechsel taten das ihrige dazu. 
Wenn nun eine Apotheke das stattliche Alter von 350 Jahren er-
reicht hat, ist die Herausgabe einer Festschrift wie der vorliegenden 
durchaus keine Selbstverständlichkeit, sondern eher als Glücksfall 
zu betrachten. Die Verfasserin, Friederike Hehle, wendet sich mit 
ihrer Arbeit in erster Linie an den Laien, welcher nicht unbedingt 
pharmaziehistorisches Wissen besitzen muss, um diese Arbeit 
dennoch mit Interesse und beträchtlichem Informationsgewinn zu 
lesen. Die Bedeutung derartiger Publikationen sollte nicht unter-
schätzt werden, wird doch einem breiten Leserkreis, der sich auch 
für die Geschichte des eigenen Ortes interessiert, eingebettet in die 
allgemeine (Pharmazie)Geschichte, von der Gründung ab die Ge-
schichte der Apotheke erzählt, wie sie exemplarisch für zahlreiche 
andere Apotheken unter ähnlichen Bedingungen ebenso gegolten 
haben mag. 
Die Gründung der Bregenzer Stadt-Apotheke fällt mit einem wirt-
schaftlichen Aufschwung der Stadt im 17. Jahrhundert nach dem 
Ende des 30-jährigen Krieges zusammen, die enge Verknüpfung 
zwischen Stadt und Apotheke lässt sich jedoch auch an der Stel-
lung des Apothekers innerhalb der Bürgerschaft festmachen. Hohes 
berufliches Ansehen führte in der Regel zur Übernahme städtischer 
Ämter, womit wiederum hohes soziales Prestige verbunden war. 
Die sorgfältige Recherche, welche diesem Buch zugrunde liegt, die 
Auswahl des Bildmaterials lassen erkennen, dass die Herausgabe 
dieses Werks nicht nur der Autorin, sondern in erster Linie auch 
dem heutigen Besitzer der Bregenzer Stadt-Apotheke ein großes 
Anliegen bedeuteten. Die solide Ausstattung des Buches, ein Glos-
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sar, welches in erster Linie pharmazeutische, pharmaziehistorische 
Begriffe erläutert, genaue und nachvollziehbare Zitate machen die-
sen Band selbst zu einer pharmaziehistorischen Quelle, in erster Li-
nie aber zu einem Vorbild für ähnliche Festschriften in der Zukunft.
A. Winkler, Innsbruck
Kästner, Ingrid; Kiefer, Jürgen (Hrsg.): Reisen von Ärzten und 
Apothekern im 18. und 19. Jahrhundert. Aachen: Shaker Verlag, 
2015. 241 S. ISBN 978-3-8440-3934-4.
Die Herausgeber stellen im Vorwort selbst fest, dass es zum Thema 
Reisen „eine fast unüberschaubare Literatur“ gebe und dass „For-
schungsreisen … bereits mehrfach Gegenstand von Tagungen und 
Publikationen der Projektkommission ‚Europäische Wissenschafts-
beziehungen‘ der Akademie gemeinnütziger Wissenschaften zu Er-
furt“ waren. Dennoch wird man den vorliegenden Band zur Tagung 
2014 mit Gewinn zur Hand nehmen. Neben dem Übersichtsreferat 
Dietrich von Engelhardts zu „Reisen von Ärzten in der Neuzeit“ 
interessieren natürlich insbesondere die Beiträge mit pharmazie-
historischen Bezügen: Christoph Friedrich berichtet über „Reisen-
de Apotheker im 18. und 19. Jahrhundert“ und Francois Ledermann 
über „Reisende Schweizer Pharmakognosten im 19. Jahrhundert“. 
Einige Vorträge befassten sich mit spezielleren Themen: So sprach 
Antje Mannetstätter zu den „Reisen des Zürcher Arztes und Apo-
thekers Diethelm Lavater II (1781−1846)“, Peter Hartwig Graepel 
zu den „botanischen Reisen des Thüringer Apothekergehilfen Carl 
Bogenhard (1811−1853)“ und Hartmut Bettin zu „Beschreibungen 
des Medizinal- und Apothekenwesens Konstantinopels um 1820 
durch den Gesandtschaftsarzt Friedrich Wilhelm Georg Kranich-
feld (1789−1880)“. Der stellte dort interessanterweise fest: „Die 
Apotheker sind gewöhnlich auch Aerzte“. Schließlich macht Irene 
Lauterbach mit ihrem Beitrag „Chemische und pharmazeutische 
Fabrikanten unterwegs in Europa und den USA“ deutlich, dass Rei-
sen keineswegs nur wissenschaftlichen, sondern auch wirtschaftli-
chen Interessen diente.
Wie jede gelungene Reise ist das hübsch illustrierte Sammelwerk 
– immerhin schon Band 10 der Reihe „Europäische Wissenschafts-
beziehungen“ − abwechslungsreich und kurzweilig. Es eignet sich 
– und das sei bitte als echtes Kompliment verstanden – durchaus 
zur Lektüre im eigenen Urlaub!
U. Meyer, Greifswald/Berlin
Ledermann, François: „Es ist die Martha-Seele, die meiner Seele 
vermählt ist“. Die Briefe von Alexander Tschirch an Martha Ber-
noulli 1896−1939. Stuttgart: Wiss. Verl. Ges., 2015. 176 S. ISBN 
978-3-8047-3474-6. (Zugl. Veröffentlichungen zur Pharmaziege-
schichte, Bd. 13) 
Eine Briefedition erfordert − neben der Fähigkeit zu einer akri-
bischen Transkription und sensiblen Kommentierung der Texte 
− viel Fleiß, Hingabe und langen Atem. Jeder, der schon einmal 
an einem solchen Projekt mitgearbeitet hat, weiß davon zu berich-
ten. Und wenn der Verfasser der Originale, wie in diesem Falle 
Tschirch, seine mit fortschreitendem Alter immer schlechter wer-
dende Schrift selbst an einer Stelle als „reine Suddelei“ bezeichnet, 
kommt ein hohes Maß an Lesekunst hinzu. François Ledermann 
hat sich auf dieses Projekt eingelassen. Es ist vortrefflich geglückt.
Alexander Tschirch (1856−1939) war Pharmakognost, der sechs 
Jahre nach seiner Habilitation in Berlin 1890 einem Ruf der Univer-
sität Bern folgte und dort zu einem der bedeutendsten Hochschul-
lehrer der Schweiz avancierte. Während sein wissenschaftliches 
Werk gut bekannt und international gewürdigt ist, werden mit die-
ser Briefedition nun auch private Facetten des großen europäischen 
Universitätsgelehrten zugänglich.
49 Briefe, die Tschirch im Zeitraum zwischen Dezember 1896 und 
Mai 1939 an seine in Triest lebende Freundin Martha Bernoulli 
schrieb, werden erstmalig vorgestellt. Tschirch berichtet über sei-
nen Alltag, das Familienleben, das Fortkommen der Kinder, fi-
nanzielle Engpässe, Bergtouren und Reisen. Er kommentiert seine 
Beziehungen zur Universität und seine Erfolge als Forscher und 
Professor. Aber auch kulturelle, religiöse oder politische Aspekte, 
wie etwa den Ausgang des Weltkrieges oder die Entwicklung des 
Nationalsozialismus in seiner deutschen Heimat, lässt er nicht aus. 
Bei der Transkription der Briefe konnte Ledermann an besonders 
heiklen, dahingeschmierten Stellen auf die fachkundige Unter-
stützung eines Marburger Kollegen bauen. Prof. Dr. Rainer Polley 
nährt damit einmal mehr seinen Ruf, alles (sic!) lesen zu können.
Die Briefe sind aufschlussreich und durchaus sehr unterhaltsam zu 
lesen. Denn schnell wird klar, dass sie an eine Frau gerichtet sind, 
der der Berner Professor in mehr als reiner Brieffreundschaft ver-
bunden war. Sie zeigen den privaten Menschen Alexander Tschirch, 
der offene und tiefe Einblicke in sein Denken, seinen Charakter und 
seine künstlerischen und literarischen Neigungen gibt und mit so 
mancher spöttischen Bemerkung die Welt und ihr Geschehen kom-
mentiert. 
Aber auch Sinn für Humor und Augenzwinkern ist dabei, wenn 
Tschirch berichtet und den Leser vielfach zum Schmunzeln bringt. 
So schreibt er am 6. Juni 1937 über seine Gesundheit: „Es geht mir 
[…] entschieden etwas besser. Ich fühle mich im Ganzen wohler 
und arbeitsrüstiger auch rauflustiger (‚er schimpft wieder‘) nicht 
mehr so hoffnungslos und klostersüchtig. […] Der Masseur be-
hauptet er verjünge mich. Aber er ist Partei (Kostenpunkt Frs. 6 pro 
Dosi) − 1000 Gr[üße] u[nd] 2000 K[üsse]. Das klingt auch nach 
Verjüngung nicht? Dein A“.
Über die Hobbies des Hochschulpensionärs Tschirch lernt man, 
dass er nach dem Ende seiner Universitätslaufbahn mit Freude mal-
te und Grammophon hörte. Er hatte seine Familie gern um sich und 
schätzte gutes Essen: „Das beste Weihnachtsgeschenk war mir daß 
wieder Hermann am Abend den Weihnachtsschinken tranchierte in 
weißer Schürze!“ Weiter unten im selben Brief des 2. Weihnachts-
tages 1937 tritt der Feingeist Tschirch hervor: „[Der Mensch], der, 
wie ein wahrer Kannibale, nur dadurch sich erhalten kann, daß er 
Thiere und Pflanzen auffrißt, überall brutal die Flora und Fauna nie-
dertritt und erst in allerneuster Zeit von Gewissensbissen gezwickt, 
so etwas wie ‚Naturschutz‘ erfunden hat. Nein: der Mensch ist ein 
Fehler im Schöpfungsplane, er, der zudem ein chemischer Stümper 
ist, wie auch wieder die derzeitigen Kriege zeigen, nichts Besseres 
zu thun weiß, als sich gegenseitig todt zu schlagen. Das thut keine 
Pflanze.“
Neben der Transkription nimmt Ledermann eine spannende und 
erhellende Kommentierung der Briefe vor. Er führt in die Biogra-
phien der beteiligten Personen ein und gibt Hintergrundinformati-
onen zu den im Schriftwechsel genannten Ereignissen. Besonders 
gelungen ist die thematische Auswertung der Schriftstücke. Leder-
mann extrahiert alle jeweils zu einem Themenkreis genannten Pas-
sagen und fasst sie in separaten Kapiteln sorgsam zusammen. So 
erhält man einen kondensierten Überblick über Tschirchs Reisen, 
seine Familie, das Leben in Bern, die Universität, seine Lebensein-
stellungen und Leidenschaften sowie seine Beziehung zu Martha. 
43 gut ausgewählte Abbildungen, zum Beispiel Fotos aus dem pri-
vaten Kontext von Tschirch oder einige seiner Ölbilder illustrieren 
die Edition trefflich. 
Man merkt dem Buch an, wie viel Sorgfalt und Mühe Ledermann in 
einem Jahrzehnt auf seine Entstehung verwendet hat. Das Ergebnis 
ist großes Vergnügen, welches sich kein an Pharmazie- oder Wis-
senschaftsgeschichte Interessierter entgehen lassen sollte!
Chr. Staiger, Neu-Isenburg
Leigh, Robert: On Theriac to Piso, Attributed to Galen: A Critical 
Edition with Translation and Commentary. Leiden / Boston: Brill, 
2016. 326 S. ISBN: 978-90-04-30289-1. (Studies in Ancient Me-
dicine; 47). 
Pseudogalenische Werke, also Schriften, die unter dem Namen des 
Pergamener Arztes Galenos (129–ca. 216 n. Chr.) überliefert sind, 
aber für unecht gehalten werden, stehen seit Kurzem wieder ver-
stärkt im Interesse der medizinhistorischen und philologischen For-
schung. Ein Beitrag, der auch für den Pharmaziehistoriker von In-
teresse sein dürfte, ist die hier vorliegende textkritische Erstedition 
einer Theriakschrift, die auf der in Exeter angefertigten klassisch-
philologischen Dissertation des Autors basiert. Nach einer umfas-
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senden Einleitung, worin die Echtheitskritik verständlicherweise 
einen breiten Raum einnimmt, folgen die Edition und Übersetzung 
des Texts, dessen Kernstück die Wiedergabe des berühmten Theri-
akgedichts von Andromachos dem Älteren (1. Jh. n. Chr.) ist. Des-
sen angebliche Herkunft von Kreta führt Leigh übrigens auf eine 
falsche Lesart zurück. Ein gelehrter (vorwiegend) philologischer 
Kommentar, der auch die für die Pflanzendeutung oft aufschluss-
reichen Glossen anführt, sowie ein Stellenindex schließen den 
Band ab, wobei das Fehlen eines griechischen Wortindex in Zeiten 
des TLG verschmerzt werden kann. Das Literaturverzeichnis ist 
etwas knapp. Nicht berücksichtigt wurde ein Beitrag von K.-D. Fi-
scher in Galenos 3 (2009), in dem eine Textemendation vorgeschla-
gen wird. Die Diskussion der Authentizität ist sehr ausgewogen und 
konzise. Berücksichtigt werden einerseits inhaltliche Aspekte. So 
kann Leigh grundsätzliche Widersprüche mit anderen pharmakolo-
gischen Schriften Galens nachweisen und wahrscheinlich machen, 
dass der pseudogalenische Autor in seinem (möglichen) Vorha-
ben, Galen zu imitieren, über das Ziel hinausgeschossen ist, wenn 
er etwa die Identität der Korpuskulartheorie des Asklepiades mit 
dem Atomismus von Demokrit behauptet. Andererseits unterzieht 
Leigh die Schrift einer eingehenden stilistischen Analyse, indem er 
die Häufigkeitsverteilung bestimmter Wörter mit echt-galenischen 
Schriften vergleicht und dabei signifikante Unterschiede feststellt. 
Aufschlussreich ist die Betrachtung der Semantik des Wortes philo-
timia (Ehrgeiz). Während sich Galen dieses Ausdrucks ausschließ-
lich zur Abwertung von Konkurrenten bedient, hat philotimia hier, 
wie auch bei einigen Kirchenvätern, eine positive Konnotation. 
Gregor von Nyssa verwendet es sogar zum Lob Christi! 
Auch wenn die Argumente einzeln betrachtet keine Beweiskraft 
haben, so können sie doch in ihrer Gesamtheit von der Unechtheit 
des Werkes überzeugen. In weiteren Spekulationen, wer der Autor 
gewesen ist, ob ein Schüler von Galen oder ein Plagiator und ob 
der Inhalt gänzlich fingiert ist – dann wäre auch die Datierung des 
Werkes 203–211 n. Chr. hinfällig –, ergeht sich Leigh nicht. Leider 
wird der unzweifelhaft große Wert dieser Untersuchung etwas da-
durch gemindert, dass das Buch offensichtlich kein ausreichendes 
Lektorat erfahren hat. Dies betrifft nicht nur die Zitate aus deut-
scher Forschungsliteratur. In der Übersetzung liest man an einer 
Stelle, dass einer Rezeptur 10 Liter (!) Honig zugegeben werden 
sollen (ansonsten ist gr. litra richtig übersetzt). Wenn linnéische 
Namen verwendet werden – wobei es hier vielleicht ratsamer ge-
wesen wäre, nur eine Transkription des griechischen Terminus in 
der Übersetzung zu bieten –, sollten diese auch formal korrekt wie-
dergegeben werden. Einige der angesprochenen Mängel sind voll-
kommen unnötig und angesichts der renommierten Reihe und des 
namhaften Verlags, in dem die Arbeit erschienen ist, vollkommen 
unverständlich. 
M. Haars, Marburg
Maurer, Irene-Franziska: Von der Quacksalberei zur Wissen-
schaft: 650 Jahre Pharmaziegeschichte am Beispiel der Ulmer 
Löwen-Apotheke. Ulm: Süddeutsche Verlagsgesellschaft im Jan 
Thorbecke Verlag, 2015. 104 S. ISBN 978-3-88294-469-3.
Irene-Franziska Maurer ist mit ihrem Werk zur 650-jährigen Ge-
schichte der Apotheken in Ulm unter besonderer Berücksichtigung 
der Ulmer Löwen-Apotheke nicht nur eine ansprechende Darstel-
lung der Entwicklung letztgenannter gelungen, sondern vielmehr 
eine Synopsis von Medizin- und Pharmaziegeschichte, Ulmer Apo-
theken- und letztlich Ulmer Stadtgeschichte. Mit reichem Bildma-
terial illustriert und chronologisch geordnet entwickelt sie dabei 
die verschiedenen, gleich einem Zopf aufs Innigste miteinander 
verbundenen und sich wechselseitig beeinflussenden Geschichts-
stränge.
Die Autorin beginnt mit ihrer Darstellung bereits bei der Heilkunst 
der antiken Kulturvölker, sie tut dies allerdings in aller gebotenen 
Kürze und Übersichtlichkeit und um des Verständnisses der Phar-
mazie im Mittelalter willen, wo der Anfang der Ulmer und vieler 
anderer Apotheken des Alten Reichs liegt.
Im Folgenden behandelt Maurer nach Jahrhunderten und ab dem 
13. Jahrhundert gezählt die Entwicklung Ulms zur Freien Reichs-
stadt und hierzu parallel die Entstehung von Apotheken, deren Zahl 
bis zum Ende des 17. Jahrhunderts auf vier stieg. Bemerkenswert 
ist die hohe Informationsdichte von Maurers Werk in Bezug auf 
biographische Details der Ulmer Apothekergeschichte, wenngleich 
etliche Archivalien wie z. B. Steuerbücher bereits im Laufe des 19. 
Jahrhunderts mutmaßlich entsorgt wurden. Besonderes Augenmerk 
richtet die Autorin dabei auf die Entwicklung der Löwen-Apotheke, 
die nach Deutung der Quellen mit der ersten Apotheke Ulms (erst-
malige Erwähnung 1364) identifiziert werden kann und nach mehr-
maliger Verlegung bis heute besteht.
Aufgelockert wird der Text durch etliche Exkurse mit mehr oder 
minder engem Bezug zur Ulmer Pharmaziegeschichte. Hierin be-
handelt sie beispielsweise geschichtliche Aspekte der Apotheken-
betriebsrechte oder Wissenswertes rund um die Ulmer Apotheken.
Einigermaßen irritierend erscheint indessen der Titel des Werks, 
da man sich als Pharmaziehistoriker fragen muss, wann oder ob 
in der Vergangenheit unseres Berufs die Quacksalberei ein integ-
rierter Bestandteil desselben gewesen ist. Abgesehen von schwar-
zen Schafen, die jede Profession aufzuweisen hatte und zu jeder 
Zeit haben wird, erfolgte die Pflege der pharmazeutischen Praxis 
doch seit der Herausbildung des Berufs im Vorderen Orient und 
Nordafrika im Allgemeinen durch Spezialisten, die sich des enorm 
wachsenden Arzneischatzes mit dem erforderlichen Wissen und 
der nötigen Kunstfertigkeit annahmen. Als durchaus unglücklich 
ist auch die ahistorische Kritik der ‚Dreckapotheke‘ auf dem hin-
teren Buchdeckel zu bezeichnen, zumal der Text vom Buchhandel 
zu Werbezwecken verwandt und verbreitet wird. Die Praxis der 
‚Dreckapotheke‘, deren Wurzeln bis in die frühesten Zeiten der 
Heilkunst zurückreichen, als „Irrungen und Wirrungen“ und „völlig 
irrational“ zu betiteln anstatt ihr eine Analyse im historischen Kon-
text zukommen zu lassen, ist unangemessen und wird der Sache 
keineswegs gerecht.
Nichtsdestoweniger besticht das Werk durch die angenehme und 
abwechslungsreiche Aufmachung und durch die hohe Dichte an mit 
großem Fleiß zusammengetragenen Informationen auf knappem 
Raum bei zugleich guter und kurzweiliger Lesbarkeit.
A. Mendel, Nordheim/Nordhausen
Morris, Peter; Turnbull, John: The Matter Factory: A History of 
the Chemical Laboratory. London: Reaktion Books, 2015. 416 S. 
ISBN: 978-1-78023-442-7.
Peter Morris ist als Chemiehistoriker kein Unbekannter. Mit dem 
vorliegenden Werk macht er sich daran, eine Lücke der Chemie-
geschichtsschreibung zu schließen und untersucht, wie sich das 
Chemielabor im Laufe der letzten 400 Jahre entwickelt hat und 
so wurde, wie wir es heute kennen. Die Frage nach den konkreten 
Räumen, in denen Chemie betrieben wurde, ist eigentlich nahe-
liegend, wenn man Chemiegeschichte nicht ausschließlich als die 
Ideengeschichte chemischer Theorien begreift. Umso mehr erstaunt 
es, dass eine Übersichtsarbeit wie die nun vorliegende bisher nicht 
geschrieben wurde.
In zwölf reich bebilderten Kapiteln stellt Morris ausgesuchte, für 
ihre Epoche und die Chemie der Zeit repräsentative Labore und 
ihre prägenden Protagonisten vor. Er beschreibt Technik und Prak-
tiken der Chemie und welchen Einfluss sie auf die Gestaltung und 
Einrichtung der jeweiligen Labore hatten. Stringent unterscheidet 
er dabei zwischen Labor und Laborgebäude, zwei Begriffen, die im 
Englischen oft verschwimmen. Soweit es dem Verständnis der be-
trachteten Laboratorien dient, portraitiert Morris auch die entwer-
fenden Architekten und die Baustile der Laborgebäude.
Vom Alchemistischen Labor auf Schloss Weikersheim bis zu den 
Laboren der Universitäten Stanford und Oxford analysiert er kri-
tisch Bilder und Grundrisse und präsentiert so in dem vorliegenden 
Werk die vermutlich bislang umfangreichste Zusammenstellung 
von Abbildungen von Laboren aller Epochen der Chemiegeschich-
te. Darunter finden sich Labore von Universitäten und Akademien 
genauso wie der chemischen Industrie oder von staatlichen Un-
tersuchungsanstalten. Bemerkenswert ist dabei die Detailtiefe der 
Beschreibung, die bis hin zu den Materialien der Oberflächen der 
Laborbänke oder Form und Platzierung der Chemikalienregale und 
Waschbecken reicht. Ein Kapitel widmet sich darüber hinaus auch 
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den chemischen Lehr- und Schausammlungen, die sich heute be-
stenfalls noch als Relikte finden, früher aber einen obligatorischen 
Bestandteil eines jeden Labors darstellten. 
Auch wenn nur ein dezidiert pharmazeutisches Labor (Apotheca-
ries‘ Hall) in der Arbeit ausführlich vorgestellt wird, verdeutlicht 
Morris doch an vielen Stellen den Einfluss von pharmazeutischer 
Praxis auf die Laborentwicklung. So bemerkt er beispielsweise, 
dass die klassische Form der Laborbank wohl auf die Apothe-
kentheke des 18. Jahrhunderts zurückgeführt werden kann.
Die gegenseitige Befruchtung von Labor und Chemie verdeutlicht 
Morris an erhellenden Beispielen. So zeigt er etwa, wie erst die 
Verfügbarkeit von Stadtgas durch Kohlevergasung die Entwicklung 
des Bunsenbrenners ermöglichte. Dieser wiederum war entschei-
dend für die Entstehung der Spektroskopie, für deren empfindliche 
Instrumente schließlich eigene, abgedunkelte Räumlichkeiten im 
Labor eingerichtet wurden.
Morris gelingt mit seinem Buch eine schlüssige und darüber hinaus 
äußerst unterhaltsam zu lesende Darstellung der Entwicklung des 
chemischen Labors, die dank der zahlreichen Abbildungen auch 
optisch sehr ansprechend ist. Die Lektüre kann jedem empfohlen 
werden, der einmal in einem chemischen Labor gearbeitet hat; für 
Wissenschaftshistoriker in diesem Arbeitsfeld wird sie unumgäng-
lich sein.
F. Öxler, Bad Boll
Müller-Faßbender, Gerd-Bolko: München und seine Apotheken 
– Geschichte des Apothekenwesens der bayerischen Haupt- und 
Residenzstadt von den Anfängen bis zum Ende des bayerischen 
Kurfürstentums. München: Herbert Utz Verlag GmbH, 2015. 388 
S. ISBN: 978-3-8316-4157-4.
Das Buch ist gegliedert in Kapitel zu bürgerlichen Apotheken ab 
1443 und zu nichtbürgerlichen Apotheken. Dabei bezieht sich der 
Autor in diesem letzten Abschnitt auf die Hofapotheke, die Kran-
kenhausapotheken, die Klosterapotheken und beschreibt das Ver-
hältnis der bürgerlichen zu den nichtbürgerlichen Apotheken. Die 
Zeit vor 1443 wird als die Zeit der ersten Apotheker in München 
tituliert. Dem schließt sich eine Zeittafel aller Apotheker an, die 
sicher sehr wertvoll ist im Zusammenhang mit Fragen zur Famili-
engeschichte einzelner Personen.
Im Abschnitt Rechtliche Grundlagen des Apothekerstandes wer-
den der Eid, die Ordnungen, die Arzneitaxen und die Visitationen 
besprochen. Ergänzt wird dies durch die Organisationen des Apo-
thekenwesens. Wobei auf den Beginn der Standesorganisationen 
eingegangen wird, ohne die Aufsichtsorgane (gemeint wohl die der 
Stadt München) und das Collegium medicum auszusparen.
Der Text des Buches beruht weitestgehend auf der Dissertation des 
Autors aus dem Jahre 1969, die unter der Leitung von Professor 
Dr. Günter Kallinich entstanden ist. Dabei übernimmt der Autor die 
Gliederung seiner damaligen Doktorarbeit in weiten Teilen. Aber 
bereits in seiner Einleitung spricht Müller-Faßbender das Publi-
kum an, für das dieses Buch gedacht sei, nicht für wissenschaft-
liche Fachkreise, sondern für Personen, die sich für die Münchner 
Geschichte und seine Bürger interessieren. Er wolle die Münchner 
Apotheker und ihr Wirken im Kontext der Münchner Bürgerschaft 
darstellen. Dieser Intention entsprechend, liest sich das Buch inte-
ressant, vor allem weil es in Texteinschüben immer wieder auf die 
heutige Zeit Bezug nimmt. Doch wohl eher für Pharmaziehistoriker 
interessant sein dürfte die akribisch genaue Beschreibung der vie-
len Apotheker, Apothekergesellen, Apothekerwitwen und anderen 
mit diesem Beruf verbundenen Personen sowie deren Lebensdaten 
– und eine lange Liste mit über 900 Anmerkungen. Diese doku-
mentiert die ausführliche Auseinandersetzung mit den Quellen, die 
offensichtlich reichlich vorhanden sind. Bedauerlich ist allerdings, 
dass die Geschichte der Münchner Apotheker und ihrer Apothe-
ken über die zeitliche Beschränkung der Doktorarbeit hinaus nicht 
fortgeschrieben wurde. Sicher hätte die Ergänzung des alten Textes 
neue Erkenntnisse ergeben. Eine Vertiefung wäre daher sehr wün-
schenswert gewesen. Positiv fällt auf den ersten Blick der auf 136 
Seiten angewachsene Quellenteil auf. Hier wünschte der Rezensent 
sich aber eine intensivere Bearbeitung der angeführten Texte. Man 
hat über weite Strecken das Gefühl einer willkürlichen Aufzäh-
lung. Bei manchen undatierten Quellen fehlt leider eine wenigstens 
grobe zeitliche Einordnung. Manche Kapitel dürften für den an-
gesprochenen Leserkreis – nicht pharmaziehistorisch vorgebildete 
Personen – weitgehend unverständlich bleiben, so z. Bsp. die Publi-
kation der Münchner Taxe von 1540 im Original ohne Erläuterung 
der einzelnen Arzneistoffe. Ebenso bleibt ein Briefwechsel mit der 
Stadt Straubing beginnend am 11. Oktober 1613 und endend am 
2. März 1637 mit diversen Schreiben des Pfalzgrafen Maximili-
an in München, unkommentiert und ist sicher in seiner komplexen 
Schreibweise für viele Leser uninteressant. 
Trotz dieser Monita liest sich dieses Buch flüssig. Es wird so man-
chem Leser helfen, sich ein Bild von der wechselvollen Geschichte 
der Haupt- und Residenzstadt München und eines Berufsstandes 
zu machen, der über viele Jahrhunderte ein fester und wichtiger 
Bestandteil der Münchner Bürgerschaft war und es noch heute ist. 
G. Gensthaler, München
Ohler, Norman: Der totale Rausch. Drogen im Dritten Reich. 
Mit einem Nachwort von Hans Mommsen. Köln: Kiepenheuer & 
Witsch, 2015. 368 S. ISBN: 978-3-462-04733-2.
Es gibt diverse Untersuchungen, die das Thema Drogen während 
des Nationalsozialismus bearbeitet haben. So finden sich in Nils-
Steffen Grönigs „Zur Geschichte des Methamphetamins (Pervitin)“ 
(2008) – heute bekannt als Crystal Meth – zahlreiche ,neue’ Ergeb-
nisse Ohlers wie den Gebrauch von Pervitin in der Wehrmacht oder 
in der Marine. Heinrich Bölls (1917–1985) Einnahme von Pervitin 
oder die Entwicklung der ,Superdroge D IX’, einer Mischung aus 
dem Opioid Eukodal (Oxycodon), Kokain und Pervitin, sind eben-
falls nicht neu. Werner Piepers „Nazis on Speed“ (2002) oder „Die 
Geburt der Drogenpolitik aus dem Geist der Rassenhygiene“ von 
Tilman Holzer (2006) sind ferner eine Fundgrube zu dieser The-
matik. Ernst Günther Schenck geht auf den Patienten Hitler (2000) 
und seinen Leibarzt Theodor Morell (1886–1948) (1998) ein – um 
nur einige zu nennen. Ohler fügt diese zusammen, erläutert den 
Aufstieg des Methamphetamins zur Volksdroge, die willkürliche 
Anwendung in der Wehrmacht bereits während des Einmarsches 
in das Sudetenland (1938) sowie des Angriffs auf Polen (1939) und 
die millionenfache Einnahme im Verlauf des Zweiten Weltkrieges. 
Seine Leistung ist es, dass er die außergewöhnliche Beziehung 
zwischen Adolf Hitler (1889–1945) und seinem Leibarzt Theodor 
Morell aufzeigt und die versprengten Aufzeichnungen des Arztes 
(Bundesarchiv Koblenz, Institut für Zeitgeschichte München und 
National Archives / College Park / Maryland / USA) zusammenge-
führt hat. Weitere Quellen aus den Bundesarchiven Freiburg (Mi-
litärarchiv) und Berlin sowie dem Landesarchiv Berlin, unveröf-
fentlichte Kriegstagebücher, zeitgenössische und neuere Literatur 
ergänzen seine Recherche. Er beschreibt, was ebenso nicht neu ist, 
dass Hitler als vermeintlich ,reiner Mensch’, Vorbild für Absti-
nenzler und Verfechter der Antidrogenpolitik Konsument von Be-
täubungsmitteln war. Vor allem seit einer Ruhrinfektion im August 
1941 verabreichte Morell seinem ,Patienten A’ zunächst Aufbauprä-
parate, dann Steroide, dubiose Hormonpräparate und psychoaktive 
Substanzen. Die erste Eukodal-Injektion bekam er Mitte Juli 1943 
vor einer Besprechung mit dem italienischen Diktator Benito Mus-
solini (1883–1945). Nach dem Attentat durch Claus Schenk Graf 
von Stauffenberg (1907–1944) am 20. Juli 1944 erhielt Hitler mo-
natelang Kokain-Pinselungen. Aus Morells Aufzeichnungen geht 
hervor, dass Hitler Injektionen von Eukodal erhielt und Pervitin so-
wie weiteren Substanzen einnahm, so dass Ohler ihn in überzogener 
Weise als ,gedopten Leistungsathleten’ und ,Superjunkie’ betitelt. 
Ärgerlich ist das wiederholte Fehlen von Fußnoten an wichtigen 
Passagen. In manchen vorhandenen Fußnoten gibt er zwar Erläu-
terungen, bleibt jedoch die Quelle schuldig. Des Weiteren vermisst 
der Wissenschaftler schmerzlich Verweise auf weiterführende Lite-
ratur; Quellenkritik wird nicht geübt. Man muss konstatieren, dass 
es sich bei „Der totale Rausch“ nicht um ein wissenschaftliches 
Fachbuch handelt; der Autor räumt selbst ein, dass „nicht der An-
spruch erhoben [wird], die historischen Begebenheiten exakt so zu 
beschreiben, wie sie sich wirklich zugetragen haben“ und bezeich-
net sein Buch als „historisches Sachbuch“. Aber diese Bezeichnung 
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trifft ebenfalls nicht zu. An vielen Stellen bricht der Romancier 
durch („Muff und Moder dringen aus Wänden und Decken“, „in 
der stickigen Atmosphäre des Lemurenreiches der Bunkeranlage, 
wo die Giftpflanze der Paranoia die dicken Betonwände überkroch“ 
oder „die Brücken zur Welt [...] wurden sofort wieder pharmakolo-
gisch gesprengt“). Ohler lässt sich darüber hinaus zu Behauptungen 
und Thesen hinreißen, die in vielerlei Hinsicht problematisch sind, 
so verknüpft er politische Geschehnisse mit Drogenkonsum und ar-
gumentiert auf dieser Basis, so dass ein verzerrtes Geschichtsbild 
entsteht. Das Buch ist zwar eine spannende Reise in ununterbro-
chene Offensiven und Feldzüge im Rauschzustand sowie in Hitlers 
Wahnwelten und befriedigt die Sensationslust, ist aber mit Vorsicht 
zu genießen, da des Öfteren die Grenzen zwischen Tatsachen und 
Vermutungen verwischen.
C. Seyfang, Bad Homburg
Plietker, Susan: 10.000 Seelen für eine Bremer Apotheke. Das 
Apothekenwesen in Bremen von 1871 bis 1933. 384 S. BOD, 2015. 
(Zugl. Diss. Univ. Braunschweig, 2015)
Die vorliegende Dissertation leistet einen wichtigen Beitrag zur 
Aufarbeitung des Bremer Apothekenwesens. Untersuchungszeit-
raum in dem Werk von Susan Plietker ist die Kaiserzeit und die 
sich anschließende Weimarer Republik. Es werden die gesell-
schaftlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse sowie das Gesund-
heitswesen dargestellt. Allein die Verdreifachung der Bremer Be-
völkerung zwischen 1873 und 1933 lässt erahnen, vor welchen 
Herausforderungen das Apothekenwesen der Hansestadt in dieser 
Zeit stand. Zudem beschäftigt sich die Autorin ausführlich mit 
Konzessionserteilungen und Revisionen sowie mit dem Verein 
Bremer Apotheker. Hier zeigen Vergleiche zwischen Bremen und 
anderen ausgewählten Städten im norddeutschen Raum, dass es 
trotz staatlicher Konzessionserteilung deutliche Unterschiede bei 
der Apothekendichte gab. So verzeichnete Bremen mit 10.000 See-
len pro Apotheke in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts mehr 
als doppelt so viele Einwohner je Apotheke, wie es beispielsweise 
in Hamburg der Fall war. Ein Großteil der Arbeit geht auf die im 
Untersuchungszeitraum bestehenden 34 Bremer Apotheken ein. 
Deren Entstehungsgeschichten werden zum Teil sehr detailliert 
beschrieben. Insgesamt ist die Dissertation in einem angenehmen 
und gut lesbaren Schreibstil verfasst. Die Autorin leistete hierfür 
offenbar viel Archivarbeit, wie die große Anzahl an ungedruckten 
Quellen vermuten lässt. Wünschenswert wäre allerdings aufgrund 
der vielen erwähnten Personen noch ein entsprechendes Register 
im Anhang gewesen.
T. Funke, Bremen
Priesner, Claus: Chemie – Eine illustrierte Geschichte. Darmstadt: 
Theiss Verlag – WBG, 2015. 224 S. ISBN 978-3-8062-2977-6.
Die Chemie rangiert in der Beliebtheitsskala der naturwissenschaft-
lichen Lehrfächer relativ weit unten, trotz vielfältiger Bezüge zu 
Lebenswelt und Alltag und hoher Umweltrelevanz. Schulische Ne-
gativerfahrungen prägen für Viele das Bild als schwerverständliche 
Naturwissenschaft. Claus Priesner unternimmt eine Reise durch die 
Geschichte der Chemie, die den Leser in vier Kapiteln mit über 
200 Abbildungen von den Anfängen der Zivilisationstechnik bis 
hin zur modernen industriellen Anwendung chemischer Prozesse 
führt. Ausführliche Personen- und Sachregister ermöglichen eine 
schnelle Orientierung. Die relativ kurz gefasste Bibliographie gibt 
Hinweise auf weiterführende und aktuelle Literatur zu einzelnen 
Themen. Ein vollständiges Abbildungsverzeichnis schließt sich an, 
ca. 50 Prozent des Bildmaterials sind im Internet frei zugänglich.
Mit frühen Kulturtechniken macht uns der erste Teil vertraut. Von 
der Keramik- und  Glasherstellung, der Metallgewinnung und 
-verwertung, den scheinbar alltäglichen chemischen Vorgängen 
der Gärung (Brot, Bier, Wein), bis hin zu Lederbearbeitung und 
Mumifizierungspraktiken schildert der Autor die Entwicklung der 
jeweiligen Techniken sowie kulturhistorische Hintergründe. Von 
Kosmetik und Körperpflege und vom Geheimwissen der Tempel-
priester des alten ägyptischen Reiches wird berichtet, die in Perso-
nalunion die Aufgaben von Ärzten und Apothekern wahrnahmen. 
Die Epoche der Alchemie, ein bevorzugtes Forschungsgebiet von 
Priesner, wird im zweiten Teil vor uns ausgebreitet. Ihr Ursprung, 
die Namensgebung sowie die beeinflussenden Aspekte mythischer, 
magischer und philosophischer Elemente gepaart mit praktischen 
chemischen Erkenntnissen werden schrittweise erläutert.
Die Alchemie der Araber, die Alchemie des Abendlandes in der frü-
hen Entwicklung, in der Phase der Renaissancezeit und in der Neu-
zeit werden mit ihren bedeutendsten Protagonisten vorgestellt. Der 
Leser erhält Aufschluss über Magier, Ärzte, Philosophen, Scheide-
künstler, Rosenkreuzer und Goldmacher, und deren Wirken bis in 
das 20. Jahrhundert. Der Chronologie folgend ist ein Kapitel über 
das Schießpulver vor der Renaissance-Phase der Alchemie einge-
schoben.
Das Kapitel über die Phlogiston-Theorie als chemische Deutung 
von Verbrennungsprozessen leitet über zur Entwicklung der Che-
mie als Naturwissenschaft. Im dritten Teil seines Werkes beschreibt 
Priesner den Weg der Chemie von der Alchemie zur rationalen 
Wissenschaft. Wegbereiter wie der Prediger Priestley, der Apothe-
ker Scheele und der privilegierte Chemiker Lavoisier werden je-
weils mit ihren Lebensläufen und grundlegenden Untersuchungen 
zur Sauerstoffdarstellung vorgestellt. Wir folgen dem Autor auf 
seinem Weg durch die Geschichte im Ringen um Verständnis für 
chemische Abläufe, den Erklärungsversuchen und der Klärung der 
Strukturen der Materie. Die Mathematisierung der Chemie sowie 
der Weg zur Anordnung der schon bekannten und auch der noch 
seinerzeit ihrer Entdeckung harrenden Elemente im Perioden-
system wird eingehend geschildert. Namen wie Boyle, Dalton, 
Gay-Lussac, Avogadro, Berzelius, Mitscherlich, Mendelejew und 
Meyer, die bei vielen Lesern sicherlich im Dunkel der schulischen 
Vergangenheit verschwunden sind, werden durch Vorstellung der 
Personen und ihrer Leistung zur Entwicklung der chemischen Wis-
senschaft wieder ins Bewusstsein gebracht. Das Gleiche gilt für die 
hervorragenden Vertreter der organischen Chemie, Wöhler, Liebig, 
Kekulé und van´t Hoff, die die Grundlagen für das Verständnis der 
Kohlenstoff-Verbindungen schufen. Zum Ende des neunzehnten 
Jahrhunderts mit seinen bahnbrechenden Entdeckungen postuliert 
Priesner „das Ende der Unschuld“. Die zunehmende Verquickung 
von angewandter Wissenschaft, Politik ,Wirtschaft und Militär 
zieht auch eine steigende Abhängigkeit der Grundlagenforschung 
von Industrie und Politik nach sich.
Der vierte Teil des Buches schildert die Entwicklung der che-
mischen Industrie bis in die 60er Jahre des vorigen Jahrhunderts. 
Die Synthese von Grundstoffen, die bislang nur als Naturprodukte 
zur Verfügung standen bzw. aus solchen hergestellt wurden, ver-
schaffte der chemischen Industrie im neunzehnten Jahrhundert 
einen enormen Aufschwung und nationale Bedeutung. Das Wett-
eifern um bessere Syntheseprozesse und die Nutzung der Beipro-
dukte reichte von der Sodaherstellung und Schwefelsäuresynthese 
bis zur agrarchemische Nutzung der Ammoniaksynthese, von der 
die militärische Entwicklung ebenso stark profitierte. Dynamit und 
Anilinfarben, Leuchtgas und Giftgas, Leunabenzin und Kunstkau-
tschuk, Pillen und Polyurethan, Antibiotika und Hormone − Claus 
Priesner zeigt zahlreiche Facetten der angewandten Chemie auf, 
deren Produkte das Leben der Menschen bis ins 21. Jahrhundert 
grundlegend beeinflussen. Das Schlusskapitel schildert die Ent-
wicklung der ersten oralen Kontrazeptiva.
Als Wissenschaftshistoriker gibt Priesner keine moralisch wer-
tenden Darstellungen ab, faktenreich und detailliert rollt er den 
schillernden Teppich der Chemie-Historie vor dem Leser auf. Die 
Namen der Pharmazeuten, die hier mitwebten, sind zahlreich; wenn 
auch der Pharmaziehistoriker den einen oder anderen vermissen 
sollte, so kann man dem Autor nicht nachsagen, er habe den An-
teil des Apothekerstandes an der Entwicklung der Chemie zur an-
erkannten Naturwissenschaft übergangen. Fehlende Details muss 
der interessierte Leser unter Umständen selber ergänzen, z.B. die 
Tatsache, dass Lavoisier nicht nur ein begabter Chemiker mit einem 
staatlichen Auftrag als kgl. Pulverinspizient war, sondern sein Ver-
mögen als Hauptzollpächter der französischen Krone machte. Die 
Biographie Fritz Habers übergeht die tragische persönliche Konse-
quenz, die Haber nach dem ersten Chlorgaseinsatz tragen musste – 
den Selbstmord seiner ersten Ehefrau, Clara Immerwahr. Die Schil-
derung der IG-Farben Historie erwähnt nur am Rande Auschwitz 
und die Opfer der Zwangsarbeit.
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Priesners Werk ist kein Lehrbuch, dafür ist es zu allgemeinbildend 
konzipiert und unterhaltsam, ja spannend zu lesen. Beeindruckend 
empfand ich den Exkurs „Wie entwickelt sich eine Wissenschaft?“, 
sowie das  Nachwort „Perspektiven“, in dem der Autor die ewig 
Fortschrittsgläubigen und Kapital-Wachstumsorientierten unseres 
Systems konkret auf die Endlichkeit der Ressourcen hinweist, aber 
auch die Möglichkeiten der Chemie andeutet, die unser Ökosystem 
zumindest im jetzigen Zustand erhalten könnten. Sie sollten sich 
diese Lektüre gönnen!
G. Zück, Knittlingen
Valet, Günter: August Friedrich Valet, *23.10.1811 Ulm, 
†26.09.1889 Ravensburg. Apotheker, Botaniker, Archäologe und 
Jäger. München: Selbstverlag, 2015. 228 S., zahlreiche, meist far-
bige Abbildungen. Privatdruck.
Der Autor, ein Nachfahre von August Friedrich Valet, hat Leben 
und Werk seines Ururgroßvaters auf eine besondere Art zusammen-
gestellt, indem er auf Fotografien von Herbarpflanzen und ausge-
stopften Tieren, auf digitalisierte Karten sowie auf familienhisto-
risches und genealogisches Material zurückgriff. Auf diese Weise 
gelang es ihm, ein lebendiges Bild seines Vorfahren darzustellen, 
der neben der Leitung seiner Apotheke auch auf vielen anderen Ge-
bieten höchst aktiv war.
In Ulm geboren, absolvierte Valet seine Apothekerlehre bei Karl 
Gmelin in Langenau bei Ulm, war anschließend als Gehilfe in 
Stuttgart, Ravensburg, Genf und Vevey tätig, ehe er 1836/37 an der 
Universität Tübingen Pharmazie studierte. Nach bestandenem Apo-
thekerexamen kehrte er bis 1843 nach Vevey zurück, von wo aus er 
im Sommer 1839 alleine und zu Fuß eine fünfmonatige botanische 
Exkursion nach Südfrankreich und in die Ostpyrenäen unternahm. 
1844 kaufte er für 24.000 Gulden die Alte Apotheke in Schussen-
ried zusammen mit der Filialapotheke in Aulendorf, die er bis 1874 
führte. 
Botanisch trat er als Sammler von Pflanzen mit einem großen 
Herbar hervor. Alleine während seiner Reise durch Südfrankreich 
sammelte er Exemplare von mehr als 500 Pflanzenarten. Sein Ge-
samtherbar, das zwei Nachkommen 1943 der Universität Tübingen 
übergaben, bestand aus insgesamt 76 Faszikeln mit ca. 12.000 Blatt 
und ist heute ein wichtiger Teil des „Herbarium Tubingense“. Als 
Schriftsteller verfasste er einen Bericht dieser Reise, der – ebenso 
wie die Liste der gesammelten Pflanzen und mehrere noch erhal-
tene getrocknete Exemplare – in der Studie abgedruckt ist. Sein 
Hauptwerk erschien unter dem Titel „Übersicht der in der Umge-
gend von Ulm wildwachsenden phanerogamischen Pflanzen nebst 
Angabe der Standorte und Blüthezeit“ (Ulm 1847). 
Von großer Bedeutung waren seine archäologischen Funde an der 
Schussenquelle, die am nördlichsten Punkt der Äußeren Jugend-
moräne liegt. Hier stieß er auf Rentiergeweihe und Knochen von 
Rentieren, Wildpferden, Wölfen, Bären, Vielfraß und Eisfuchs 
sowie allerlei Werkzeuge und Geräte, die von 13.000 Jahre alten 
eiszeitlichen Rentierjägerlagern stammten. Diese Grabungen, die 
internationales Aufsehen erregten, wurden 1866 auf Veranlassung 
von August Friedrich Valet vom dem Königlichen Konservator Pro-
fessor Oskar Fraas geleitet. Die Funde werden heute größtenteils 
im Museum für Naturkunde in Stuttgart, im Federseemuseum Bad 
Buchau und im Freilichtmuseum Kürnbach aufbewahrt.
Valet war ferner ein engagierter Jäger und genauer Vogelbeobach-
ter, denn das Umfeld vom Federsee und den Schussenrieder Seen 
und Mooren ist die Heimat vieler Vogelarten. Zahlreiche Vögel und 
andere Tiere wurden präpariert und der Sammlung des staatlichen 
Naturkundemuseums in Stuttgart übergeben.
Die Studie ist reichhaltig, ausgezeichnet dokumentiert und sehr an-
schaulich mit über 130 Abbildungen versehen. Der Apotheker Au-
gust Friedrich Valet und seine Zeit werden hier lebendig dargestellt, 
auch durch die Lebenserinnerungen seines Enkels Karl Friedrich 
Wilhelm Valet (1876−1965), die dieser 1953 verfasst hatte. Trotz 
einiger kleiner pharmaziehistorischer Fehler ist das Buch auch für 
die Freunde der Apothekengeschichte ein Gewinn. Leider ist es als 
Privatdruck nicht im Buchhandel erhältlich, kann aber in der Deut-
schen Pharmazeutischen Zentralbibliothek, die in der Württember-
gischen Landesbibliothek in Stuttgart beheimatet ist, eingesehen 
werden.
P. H. Graepel, Gladenbach 
Werner, Uwe: Das Unternehmen Weleda 1921−1945. Entstehung 
und Pionierzeit eines menschengemäßen und nachhaltig ökolo-
gischen Unternehmens. Berlin: Berliner Wissenschafts-Verlag, 
2014. 260 S. ISBN: 978-3-8305-3272-9.
Jeder, der einmal in einer Apotheke gearbeitet hat, kennt die Präpa-
rate der Firma Weleda. Viele verbinden sie mit Rudolf Steiner und 
der Anthroposophie, doch die wenigsten kennen die Hintergründe 
ihrer Entstehung. Es ist das Verdienst des Historikers Uwe Werner, 
die Phase der Gründung sowie die ersten 25 Jahre des Unterneh-
mens anhand umfangreicher Archivrecherchen aufgearbeitet zu 
haben und sie im vorliegenden Buch zu präsentieren. Dabei spannt 
sich der Bogen in drei Teilen von den Entstehungsjahren (1919 
bis1924) über die Pionierzeit (1925 bis 1932) bis zum Ende des 
Nationalsozialismus (1933 bis 1945).
Die heutige Weleda AG geht auf zwei von Rudolf Steiner initiier-
te Aktiengesellschaften zurück: Zum einen auf die schweizerische 
Futurum AG, die 1920 in Dornach unter anderem zur Herstellung 
anthroposophischer Heilmittel gegründet wurde, zum andern auf 
die deutsche Firma „Der kommende Tag AG“ (Komtag), die in 
Stuttgart über ein klinisch-therapeutisches Institut mit Laboratori-
um verfügte. Im März 1920 erwarb die Komtag einen Mühlenbe-
trieb im 50 Kilometer entfernten Schwäbisch Gmünd mit dem Ziel, 
dort anthroposophische Nahrungs- und Arzneimittel herzustellen.
Es war Steiners Absicht, mit dem Gewinn der beiden Betriebe 
Kultureinrichtungen wie das im Bau befindliche Goetheanum in 
Dornach oder die freie Waldorfschule in Stuttgart zu finanzieren. 
Stattdessen kam es 1922 jedoch zu einer Liquiditätskrise bei der 
Futurum AG, und auch die Komtag stand bald vor dem Konkurs. 
Steiner appellierte bei der Hauptversammlung an die Aktionäre, 
„um der Sache willen“ auf Dividenden zu verzichten und Anteile 
zu verschenken. Dies führte letztlich zum Erfolg: 1924 kam es zur 
Fusion der beiden Firmen unter dem Namen „Internationale La-
boratorien und Klinisch-therapeutisches Institut Arlesheim AG“ 
(ILAG). Die Stuttgarter Laboratorien und die Schwäbisch Gmün-
der Fabrikationsbetriebe bildeten nun Zweigniederlassungen der 
Schweizer Muttergesellschaft.
Schon ab 1924 wurden die in Schwäbisch Gmünd produzierten 
Heilmittel und kosmetischen Präparate unter dem aus dem keltisch-
druidischen stammenden Namen „Weleda“ vertrieben und marken-
rechtlich geschützt. Am 10. Dezember 1928 beschloss der Verwal-
tungsrat die Umbenennung der ILAG in Weleda AG.
Ab 1925 entwickelte sich der Betrieb in Schwäbisch Gmünd zu 
einem florierenden Unternehmen. Rund 360 Einzelpräparate und 
40 sogenannte Typenmittel waren bis dahin u. a. von der Ärztin Ita 
Wegmann und dem Chemiker Oskar Schmiedel entwickelt worden. 
Heute noch wichtige Heilmittel wie das Erkältungspräparat „In-
fludo“, „Digestodoron“ , „Cardiodoron“ oder „Gencydo“ wurden 
bereits in den 20er Jahren produziert, außerdem Diätetika (z. B. 
Kalknährsalz), verschiedene Tees, Coldcream, „Toilettenmilch“ 
(heute „Irismilch“) und die Kosmetikalinie „Everon“. Der wirt-
schaftliche Erfolg des Unternehmens beruhte zum einen auf der 
guten Zusammenarbeit mit der Ärzteschaft, die anthroposophische 
Arzneimittel zunehmend verschrieb, aber auch auf konsequent aus-
gebautem Marketing (Werbeannoncen, „Weleda Nachrichten“ ab 
1932).
Unter der Überschrift „Überleben in einem menschenverachtenden 
Umfeld“ befasst sich der dritte Teil des Buches mit der Zeit des 
Nationalsozialismus. Nach dem Verbot der anthroposophischen 
Gesellschaft im Jahr 1935 und einer Hetzkampagne gegen Rudolf 
Steiner gerieten auch die Waldorfschulen, die biologisch-dyna-
mische Landwirtschaft und die Weleda AG zunehmend ins Visier 
der Gestapo. Schon 1935 kam es zum ersten polizeilichen Verhör. 
1941 erging ein „Stillegungsbescheid“ – also eine Aufforderung zur 
Schließung − vom Stuttgarter Ministerium mit der Begründung, es 
sei notwendig, „die Produktion auf zur Kriegsführung wichtige 
Betriebe zu beschränken“. Durch sein Verhandlungsgeschick und 
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persönliche Kontakte in Berlin gelang es dem damaligen Direktor 
Fritz Götte (1901−1989), die Aufhebung des Bescheides zu erwir-
ken. Dabei kam ihm zugute, dass die Weleda nach wie vor ein Un-
ternehmen schweizerischen Rechts war. 
Das zähe Ringen der Verhandlungen zwischen Götte und den NS-
Behörden wird im Buch eindrücklich dargestellt und mit etlichen 
Archivalien belegt. Allerdings stützt sich der 3. Teil überwiegend 
auf Göttes Erinnerungen, die dieser nach dem Krieg – zum Teil erst 
in den 70er Jahren – niederschrieb. Als Leser fragt man sich, ob hier 
nicht manches im Rückblick verklärt oder geschönt wurde – eine 
zweite Perspektive wäre durchaus angebracht gewesen. Obschon 
für viele Präparate die Rohstoffe fehlten, konnte das Unternehmen 
auch während der Kriegsjahre kontinuierlich wachsen.
Lediglich in einer Fussnote (S. 247) findet Erwähnung, dass die 
Weleda „Frostschutzcreme“ an den Stabsarzt und Himmler-Protegé 
Sigmund Rascher lieferte, der sie dann im Rahmen von Unterküh-
lungsversuchen an Häftlingen im Konzentrationslager Dachau ein-
setzte. Die entsprechende Korrespondenz wurde 1983 entdeckt und 
führte zu Kritik am Unternehmen. Diese Vorgänge wären es zumin-
dest wert gewesen, im Textteil behandelt zu werden.
Dass Uwe Werner der anthroposophischen Bewegung selbst na-
hesteht, zeigt sich schon im Titel. Das Kapitel über die Führungs-
personen trägt die Überschrift „Der leitende Menschenkreis“. Die 
persönliche Sympathie für Steiner und die Entscheidungsträger 
der Weleda, etwa Oskar Schmiedel (1887–1959), Edgar Dürler 
(1895−1970) oder natürlich Fritz Götte (1901−1989) ist dem Autor 
durchaus anzumerken. Schade allerdings, dass biographische An-
gaben zum beruflichen Werdegang der genannten Personen, insbe-
sondere zu Studium und Ausbildung, weitgehend fehlen (S. 64−73). 
Über den Lebensweg von Wilhelm Spiess (1885−1965), der „seine 
pharmazeutischen Erfahrungen in zahlreichen Apotheken gesam-
melt hatte“, hätte man als Pharmazeut gern mehr erfahren. 
Gelegentlich verfällt der Autor in eine geradezu belletristische At-
titüde (z.B. S. 176: „Götte […] fragte sich, ob er den Lebensfaden 
der Weleda in der Hand gehabt und […] im entscheidenden Augen-
blick versagt habe“). Ungeachtet dieser Monita gebührt dem Buch 
unbedingt das Prädikat „lesenswert“!
L. Leibrock-Plehn, Brackenheim 
TIERISCH HILFREICH
Hermann Ausbüttel, Heinz Helmut Bussemas, Werner Hültenschmidt
Animalia
Historische Arzneien aus Tier und Mensch 
2016, 160 S., über 100 farb. Abb., A5, kartoniert 
ISBN 978-3-7741-1326-8
Arzneimittel aus Tieren und sogar menschlichen Materialien, die sogenannten 
Animalia, spielten historisch eine große Rolle. Die wichtigsten werden in diesem 
reich bebilderten Kompendium anhand historischer Originalquellen vorgestellt. 
Wussten Sie etwa, dass Krokodilskot für gutes Aussehen empfohlen oder Biberfett 
bei Nervenerkrankungen eingesetzt wurde?







Mehr Informationen und direkt bestellen unter www.govi.de
Sie können auch gerne telefonisch, per Fax oder E-Mail bestellen:
Telefon +49 6196 928 - 250 | Fax +49 6196 928 - 259 | service@govi.de
Avoxa – Mediengruppe Deutscher Apotheker GmbH







Bern, Universität    (21)
Bernegau, Ludwig  391
Bernoulli, Martha   (21), 497
Berufsbild  181, 189
Berufskleidung  274, 301





Bibliometrie  423, 460
Bibliothek  26, 27, 250
Bibliothek, Bern  250
Bibliothek, Jerusalem  233
Bibliothek, Paris  235
BiDil  430
Biennale, Bremen  320
Bier  258
Bier, August  177
Binsack, Clemens A.  392




Biographie, 19. Jh., Süddeutschland  524
Biographie, Süddeutschland   (25)
Biographie, Ungarn 277
Biographik, pharmaziehistorische   (19)
Birkenfeld (AW)  380
Bismarck, Otto von  135
Bitterfeld (AJ)  61, 62
Blei  357
Blutegel  11, 173
Blutkörperchen  213
Bluttransfusion  510
Boehringer Ingelheim,  1933-1945 494
Bogenhard, Carl  167
Bologna (AW)  339
Bomann-Degen, Stefanie (Rez)    (17)
Bonét-Maury, Paul  172
Bonnemain, Bruno (Rez)  59
Botanik  183, 348, 477, 508
Botanik, 16. Jh.  112
Botanik, 17. u. 18. Jh.  231
Botanik, Altertum    (20)
Botanik, Frankreich  230
Botanik, Frühe Neuzeit  364
Botanik, Mittelalter  482
Botanischer Garten, London  508
Botanischer Garten, Nancy  230
Botanischer Garten, Turin  268
Botanischer Garten, Wien  348
Boukef, K. (Rez)  50
Bourke, Joanna (Rez)  294
Bower-Manuskript  302
Bradford, S.  423
Brasilien  271
Bregenz (AJ)  489
Bregenz (AW)   (20)
Bremen, AW   (24)
Breyell, Henricus  191
Briey  358
Brodersen, Kai (Rez)    (17)
Brügge  58
Buchillustration  29
Buchillustration,  16. Jh. 159
Budwig, Johanna  343
Arzneibuch, Litauen  222
Arzneibuch, Schweiz  67, 248
Arzneibuch, Tschechien  99
Arzneiform  286
Arzneiform, Persien  243
Arzneimittel  7, 51
Arzneimittel, Zeitschrift  127
Arzneimittelgeschichte  513
Arzneimittelgeschichte DDR  486
Arzneimittelgesetz   (18)
Arzneimittelherstellung  72, 451




Arzneimittelsicherheit  39, 278, 350, 354
Arzneimittelzulassung  144, 193
Arzneimittelzulassung, Schweiz  501
Arzneipflanzen  28, 51, 311, 480
Arzneitaxe  390




Astruc, Jean  104
Ausbildung  23, 207
Ausbildung, Frankfurt  182
Ausbildung, Frankreich, 19. Jh.  173, 232
Ausbildung, Japan  337
Ausbildung, Marburg  134
Ausbildung, Türkei  111, 420
Ausbildung, USA  313
Ausbüttel, H. (Rez)  185
Ausgrabung, Ägypten  433
Außenseitertherapie  28





Avicenna 165, 215, 292, 306, 362, 454, 455
Awe, Monika (Rez)    (17)




Bad Windsheim  34
Bakar (AW)  87
Baldi, Giovanni  339
Balkan  211
Balneologie  299, 498
Balsam  304
Barbiturate  333
Bargoin, Jean-B.  264
Barock  100
Baumé, Antoine  401
Bayern  310, 323
Bayes  198
Beclometason dipropionat  384
Beethoven, Johann van  108
Beipackzettel  417
Belgien  58, 98, 432
Bell, Jacob  443
Benzodiazepine  350
Bérard, Jacques É.  79
Beratung  192
 A
Aachen (AJ) 154, 319
Aalborg (AW)  225
Acetylsalicylsäure  97, 260
Aconitum  325, 331, 347, 528
Adenosinrezeptor  56
Aderlass  290, 349
Afrika  260, 373, 446
Ägypten  212, 276, 363
AIDS  287, 296
Albertiner, Leibarzt  499
Alchemie  166, 297, 474
Alkaloide  187, 370, 518
Alkohol  53
Alkoholsucht  184




Amato Lusitano  112
Amphetamine  511
Analgetika  142, 294, 368, 417
Analgetika, transdermal  123
Anästhesie  333
Anatomie, 16. Jh.  156, 159
Animalia  91, 160, 418, 496, 525
Antazida  293
Anthelminthica   212
Anthroposophie  (25), 28, 93, 527
Antibiotika  68, 76, 82, 146, 196, 204, 449
Antidiabetika  170, 479
Antiepileptika  91
Antiinfektiva , Tuberkulose  254
Antiinfektiva 76, 82, 106, 146, 199, 204, 449
Antike 15, 386, 428, 429, 431, 433, 439, 466
Antipyrin  389
Aphrodisiaka  476
Apothecaries Act  450
Apothekenbetriebsrecht  339
Apothekeneinrichtung  94
Apothekeneinrichtung, Barock  203
Apothekeneinrichtung, Jugendstil  93
Apothekengefäß, Frankreich  52
Apothekengefäße  461, 481
Apothekengeschichte  473
Apothekengeschichte, Jadegebiet   (17)
Apothekeninventar  225
Apothekenorganisation  18, 19
Apotheker, Literatur  65
Apothekerberuf, 775 Jahre  32
Apothekerkammer, Westfalen-Lippe  314
Apothekerverband, Großbritannien  443
Araber  5, 364
Architektur  93
Archiv, Italien  376
Aretaeus  419
Argonnen  228
Armenarznei, 18. Jh.  235
Armenarznei, Frankreich, 18. Jh.  237
Arsen  208, 342, 365
Artemisia  50
Artemisinin  398
Arzneibuch  67, 191, 222, 514
Arzneibuch Bertineus  107
Arzneibuch, 16.-18. Jh.  29
Arzneibuch, China  178
Arzneibuch, Großbritannien  155, 436, 472
Arzneibuch, Lettland  222
4  Register
Das Register erschließt Sachbegriffe, Personen, Autoren rezensierter Werke, Orte und Länder. Die Originalrezensionen sind hier durch die 
Seitenzahlen in Klammern aufgeführt. – Folgende Sigel werden verwendet:
 AJ Apothekenjubiläum FJ Firmenjubiläum  Univ. Universität
 AW Apothekenwesen  Rez  Rezension
TIERISCH HILFREICH
Hermann Ausbüttel, Heinz Helmut Bussemas, Werner Hültenschmidt
Animalia
Historische Arzneien aus Tier und Mensch 
2016, 160 S., über 100 farb. Abb., A5, kartoniert 
ISBN 978-3-7741-1326-8
Arzneimittel aus Tieren und sogar menschlichen Materialien, die sogenannten 
Animalia, spielten historisch eine große Rolle. Die wichtigsten werden in diesem 
reich bebilderten Kompendium anhand historischer Originalquellen vorgestellt. 
Wussten Sie etwa, dass Krokodilskot für gutes Aussehen empfohlen oder Biberfett 
bei Nervenerkrankungen eingesetzt wurde?







Mehr Informationen und direkt bestellen unter www.govi.de
Sie können auch gerne telefonisch, per Fax oder E-Mail bestellen:
Telefon +49 6196 928 - 250 | Fax +49 6196 928 - 259 | service@govi.de
Avoxa – Mediengruppe Deutscher Apotheker GmbH








Folch Andreu, Rafael  329
Forschungsreise,  18/19. Jh.  30, 141, 167, 
231, 245, 247, 275, 374, 492
Fourneau, Marie  441
Francés Causapé, Maria del Carmen (Rez) 
329




Friedenreich, Johannes F.  225
Friedrich, Christoph (Rez)  320
Fruchtbarkeit  476
Frühe Neuzeit  297, 519
Führungsstärke  111
Fuller, Thomas  103
 G
Gabriel, Joseph M. (Rez)  88
Galanin  240
Galen  519
Galen, Pharmakologie  349
Gardner, George  113
Garfield, E.  423
Gaudilliere, Jean-Paul (Rez)  (18), 330
Gaupp, Luise Friederike  244
Gazzoni, Arturo  126
Geheimmittel  83
Geheimmittel, Niederlande  97
Gelbwurz  433
Gender  438
Generika  355, 356, 426
Genetik  521
Gensthaler, Gerhard  336
Geoffroy, Etienne-Francois  104
Georges, Gérard (Rez)  264
Georgi, Gottlieb J.  374
Gerald, Michael C. (Rez)  51
Geriatrie  38
Gerlach, Eduard  327
Gerontologie  38
Geschlechterverhältnis  161, 438
Gesellschaft für Pharmakologie und Toxiko-
logie, Schweiz  379
Gesetzgebung  170, 193, 278, 287, 354
Gesetzgebung, Brasilien  77
Gesetzgebung, Europäische Union  98
Gesetzgebung, Frankreich  39
Gesetzgebung, Großbritiannien  450
Gesetzgebung, Indien  77, 402
Gesetzgebung, Marokko  308
Gesetzgebung, Serbien  17
Gesetzgebung, Türkei  421
Gesetzgebung, USA  88
Gesundheitspolitik  211
Gesundheitsreform  495
Gesundheitswesen, Frankreich  234
Gesundheitswesen, Mosambik  373
Gewürze  433
Ghetto, Polen  400
Giard, Alfred  173
Gicht  115
Gift  208, 258, 342, 414, 418, 503
Girard, Alain (Rez)  52
Glas, 16./17.Jh.  382
Glasgefäß  228
Glückselig, Conrad J.  440
Glucocorticoide  384
Glucoselösung, Nebenwirkungen  451
Gluge, Gottlieb  213
Glycerin  14, 187
Glycyrrhiza uralensis  253
Goehl, Konrad (Rez)  (19)
Gold  375
Graepel, Peter H. (Rez)  (19)
Graepel, Peter Hartwig  322
Diabetes  243, 419
Dichtung  5
Diethylstilbestrol  120
Digitalisierung  26, 27, 33
Dioskurides  231, 519
Diplomurkunde  443
Dispensierrecht, Schottland  206
Diuretika  399
Doping  132, 190
Doriden  214
Dortmund (AJ)  517
Dortmund  185
Dresden  133, 311
Drogen, 1933-1945  509
Drogenhandel  148
Drogenkonsum, Drittes Reich  (23)
Drogenkunde, Antike, Mittelalter  (19)
Drug targeting  454
Du Chesne, Joseph  236
Duchene, Dominique  10





Edelweiß  325, 331, 347
Eduard Gerlach GmbH  327
Ehrlich, Paul  1, 110, 197, 199, 213, 328, 
365, 526
Eikermann, Diethelm  267
Eisenhut  325, 331, 347




Enzyme  412, 415, 518
Eosinophile  213
Ephedra  174, 338
Eppelborn (AW)  57
Ernährung  223, 343
Ernährung, Brasilien  271
Ernährung, Langobarden  125
Ersatzstoffe  187




Etikett, Frankreich  359
Eutingen (AW)  387
 F
F.I.P  96
Falloppius, Gabriel  156
Fandre, Auguste  229
Farbe  383
Farbstoff  1, 197
Farbstoffindustrie  197
Färbung  213
Faust, Frank L.  333
Fechter, Peter  496
Feijen, Jan  456
Félix, Sarah  357
Fenzl, Eduard  348
Ferchl, Fritz  326
Ferrara (AW)  124
Ferrara, 16. Jh.  434
Fertigarzneimittel  486
Fettchemie  343
Filhol, Edouard  341
Film  33
Firenzoula, Agnolo  383
Fisch  386
Fischleim  386
Fisherman’s friend  422
Flechten  291
Bussemas, H.H. (Rez)  185
Bynum, Helen (Rez)  427
Byzanz  431
 C






Caro, Heinrich  213
Cartwright, Anthony C. (Rez)  436
Catgut  229
Catha edulis  460
Cetraria islandica  291
Charas, Henry  441
Chemiatrie  134
Chemie  505, 512
Chemie, Deutschland 1933–1945  500
Chemiegeschichte  (22), (24), 369, 401
Chemiegeschichte, 19. Jh.  14
Chemiegeschichte, Frankreich, 19. Jh.  79
Chemoprävention  273







Choay, Eugène  43
Choay, Jean  43
Cholera  261
Chrom  238
Chronische Krankheiten  66
Circa instans  (19), 367, 482
Cissus verticillata  101
Clerk, John  216
Clermont-Ferrand  359
Coca  239, 437
Cocain  239
Cocktail  255
Coffein  174, 522
Comic, Italien  65
Contergan  214, 354
Conti  397
Conyza dioscoridis  212
Corrado, Vincenzo  73
Corsi  397
Corticoide  518
Craeger, Angela N. H. (Rez)  74
Cremona (AW)  270
Curare  503
Cyclodextrine  10, 85
 D
Da Orta, Garcia  364




DAV, 1900–1933  (20)
Davis, Ryan A. (Rez)  116
DDR  119, 266, 486
Dendrobium caulis  452
Dermatologie  55
Desinfektion  242
Deutsche Chemische Gesellschaft  500
Deutsche Forschungsgemeinschaft  412
Deutsche Gesellschaft für Geschichte der 
Pharmazie  26, 27, 311, 320, 324, 478
Deutsche Gesellschaft für Geschichte der 
Pharmazie, Gründungsphase  (17)
Deutsche Pharmazeutische  





Kongress, Bremen  478
Kongress, Istanbul  35, 36, 186
Kongress, Mailand  180
Königsdorfer Arzneibuch  191
Königslutter (AW)  200
Konstantinopel, 19. Jh.  30
Konstanz  168, 169
Kontrazeptiva  205, 346, 362, 411, 417, 
475, 479
Korallen  525
Kosmetik  54, 528
Kosmetik, Frankreich  357
Krafft, Fritz  139, 140
Krakau  400
Kranichfeld, Friedrich W.  30
Krankenhauspharmazie  (17)
Krankenhauspharmazie, Frankreich  52
Krankenhauspharmazie, USA  194, 388
Krankenversicherung  495
Krebs  300
Kremers, Edward  313
Kreuzkümmel  221
Kring voor de geschiedenis, Kongress  157, 
158
Kroatien (AW)  87
Kulturgeschichte, Deutschland  137
Kümmel  283
Kunst  279, 383, 474
Kunst, Frankreich  256
 L
Labor  134, 279, 297, 369, 474, 505
Laboratorium, Entwicklung  (22)
Labortechnik  4, 297
Lakritze  253
Lancien, André  90
Lateinamerika  116
Lauterbach, Irene  321
Lavater II, Diethelm  275
Laxantien  306
Lebensmittel  125, 428
Lebensmittel, 15./16. Jh.  367
Lebensmittel, Antike  272, 429
Lebensmittel, Apotheke  270
Lebensmittel, Brasilien  271
Lebessie de Solleysel, Jacques  103
Ledermann, François (Rez)  (21)
Lehning, René  360
Leibrock, Ellen  298
Leiden  157
Leigh, Robert (Rez)  (21)
Leipelt, Hans  150




Lichen islandicus  291
Lille  173
Linas, Gabriel  257
Lipiddomäne  295
Literatur 5, 266
Literatur, Frankreich  264
Lithium, Italien  126
Lithotherapie  102, 103, 104
Lobaria pulmonaria  291
Lobelin, Dithranol  187
Lofthouse, James  422
Lokalanästhetika  123
Lomazzo, Giovanni P.  383
Lothringen  358
Lotka A.  423
Lübeck  266
Lucas, Charles  299
 M
Madaus  149, 425
Impfung  280, 464, 518
Indian Medical Service  402
Indien  302, 364, 402
Industrie  89, 145, 149, 214, 354, 355, 356, 
426, 440, 479, 494
Industrie, Chile  204
Industrie, Deutschland  316
Industrie, Deutschland, 1921−1945  (25)
Industrie, Deutschland, 20. Jh.  527
Industrie, Frankreich  43, 49, 59, 90, 360, 467
Industrie, Großbritannien  83
Industrie, Marokko  308
Industrie, Slovakei  396





Institut für Geschichte der Pharmazie, Mar-
burg  2, 9
Instrumentensammlung, Ferrara  458
Insulin  40, 518
Interkantonale Kontrollstelle  501
Internet  45, 46, 47, 48
Ipecacuanha  148
Islam  5, 165, 215, 292, 306, 399, 433, 455
Isländisch Moos  291
Isogawa, Tetsuo  164
Isosorbiddinitrat  430
Istanbul  186
Italien  21, 22, 60, 81, 118, 124, 127, 180, 
249, 270, 303, 367, 377, 434, 458
Ivermectin  398
 J




Jandouss, Alois  99
Jannin, Marie-Christine (Rez)  228
Janssen, Paul  55
Japan (AW)  164
Japan  31, 54, 201
Jerusalem  233
Jesuiten  13
Joanny, Paul-A.  265
Juden  150, 266, 400, 520
 K
Kajal  528
Kalter Krieg  76
Kamel, Georg J.  13
Kamenz (AW)  351
Kapuzinerbalsam  304
Kapuzinerorden  305
Kardiaka  223, 430, 454, 455
Kästner, Ingrid (Rez)  (21)
Kew Gardens  113
Khat  460
Kiefer, Jürgen (Rez)  (21)
Kiel (AW)  227
Kiel  226
Kinderklinik, Linz  162
Klimakterium  288
Klinische Pharmazie  181, 189, 344
Klinische Studien  71, 147, 254, 280, 290, 
389
Klistier  306
Klosterpharmazie  100, 304, 305, 392




Kolonialpharmazie  143, 391, 402
Komplementärmedizin  28
Graz (AW)  312
Grebe, Karin (Rez)  (20)
Greene, Jeremy A. (Rez)  355, 356, 417, 
426
Grevenbrück (AW)  105
Grippe  53, 116
Großbritannien  354
Guaiak  148
Guerbet  59, 467




Habrich, Christa  136
Hahnemann, Samuel  448
Hainaut (AW)  468
Halcion  350
Halle/Westfalen (AW)  37
Hamilton, Alexander L.  290
Handel  433
Haoma  338
Hardy, Gavin (Rez)  (20)
Hartmann, Johannes  134
Hartwich, Carl  219
Harvey, Gideon  104
Harzdroge  353
Hausenblase  386
Haydocke, Richard  383
Hehle, Friederike (Rez)  (20)
Henke-Wendt, Karin (Rez)  (18)
Hennegau (AW)  468
Heparin  43
Herborn (AW)  416
Herzerkrankungen  430
Hess, Volker (Rez)  (18) , 330
Hexe  163
Hildegard von Bingen  370
Hildesheim (AW)  209
Hilfsstoffe  10




Hitler, Drogenkonsum  (23)
HIV  296
Hochschulpharmazie  529
Hoffmann, Annika (Rez)  161
Homberg/Ohm (AJ)  281
Homöopathie  135, 175, 177, 195, 360, 448
Homöopathie, 19. u. 20. Jh.  289
Honig  459
Hopf, Wilhelm H. A.  188
Hormone  40, 43, 288, 410, 412, 413, 415, 
518
Hornschuch, Christian Friedrich  490
Hornykiewicz, Oleh  447
Humangenetik  521
Humoralpathologie  25, 349
Hydrastis canadensis  285
Hydrologie  329
Hygiene  296
Hypnotika  122, 214, 350
Hyralazin  430
 I
Ibn al Quff  11
Ichthyokolla  386
ICI  354
IGGP  35, 36




Impact Faktor  423
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-202107121625-0
30 PhB 2016Register
Paris, 17./18. Jh.  441
Paris, 19. Jh.  261
Parkinsonmittel  447
Parmentier, Antoine A.  234
Pascoe  316
Patentarzneimittel  83
Patentgesetzgebung  77, 88
Payne, Cahles J.  450
Pedrazzini, Carlo  249
Peganum harmala  6
Pelouze, Théophile-Jules  14
Penicillin  76, 204
Persien  399
Pervitin  (23) , 511
Pest  236
Peychaud, Antoine A.  255
Pfeffer  176, 433
Pfister, Kathrin V. (Rez)  335
Pflanzenbuch  381
Pflaster  123, 345
Pharmacomastix  299
Pharmakognosie  364
Pharmakognosie, Schweiz 19. Jh.  247
Pharmakovigilanz  278, 354
Pharmareferent  424
Pharmazeutische Technologie  10, 72, 80, 
85, 345
Pharmazie, Marburg, Univ.  138
Pharmaziegeschichte  473
Philianos, Skevos  403
Phönix  440
Photographie  256
Phytopharmaka  80, 89, 144, 148, 149, 292, 
316, 399, 439, 466, 519
Phytotherapie  425, 508
Pihoué, François  441
Pillen  72
Pingeron, Jean-Claude  42
Piso  (21)
Plietker, Susan (Rez)  (24)
Plinius  466
Pocken  451
Podoslky, Scott H. (Rez)  146
Polen  205, 340, 400, 457
Politik  495
Pollock, Anne (Rez)  430
Polymere  456
Populus alba  115
Porras-Gallo, Maria-Isabel (Rez)  116
Prag (AW)  304, 305
Prävention  487
Preußen  193
Priesner, Claus (Rez)  (24)
Pseudo-Galen  (21)








Radio  259, 263
Radioaktivität , Biodynamismus  523
Radioaktivität  74, 172, 471
Radiobiologie  172
Radioisotope  74




Rath, Peter  277
Rauschdrogen  437, 460, 511
203, 371, 372, 381, 491
Museum, Homöopathie  303
Museum, Ingolstadt  152
Museum, Istanbul  282
Museum, Krakau  340, 457
Museum, Medizin  515, 516
Museum, Montpellier  78
Museum, Pharmazie, Medizin, Deutschland  
(18)
Museum, Pont-Saint-Esprit  52
Museum, Rom  60, 303
Museum, Stolberg  4
Museum, Südfrankreich  52
Museum, Sulzbach-Rosenberg  151
Museum, Triest  21
Museum, Turin  269
Mynsicht, Adrian von  104




Nancy  229, 230
Nanomedizin  90
Narkose  333, 483
Nasalia  109, 122, 384
Nasvytis, Steponas  222





Nebenwirkungen  39, 214, 273, 278, 354, 
389, 405, 411, 414
Neuropeptide  240
Neville, Katherine  216
New Orleans  255
Nigella sativa  109
Nobelpreis  177
Nosoden  435
Nowotny, Hans  408




Oelschläger, Herbert  182
Ohler, Norman (Rez)  (23)






Organische Chemie, 19. Jh.  14
Organtherapie  40, 496
Orphan drugs  98
Orta, Garcia de  477
Österreich  70, 217, 218
Ostfriesland (AW)  (17)




Paeonia officinalis  115
Paläobotanik  433, 519
Papaver somniferum  115
Paprika  176
Papyrus  276, 363
Papyrus Ebers  212
Parasit  152, 173
Parfüm  357
Paris, 16./17. Jh.  442
Magendie, Francois  394
Magistralrezeptur  97
Mailand  180




Mantegazza, Paolo  437
Manuskript  236
Manuskript, Griechenland, 18. Jh.  349
Marburg  131
Marchand, André (Rez)  40
Maris, Ronald (Rez)  405
Marketing  479
Marokko  308
Mason, Hubert H.  83
Materia medica  268
Materia medica, Japan  31
Maurer, Irene-Franziska (Rez)  (22)
Mayr, Stefan (Rez)  448
Medicina Plinii  (17), 470
Medikationsmanagement  181
Medizingeschichte  23, 64, 66, 207
Medizingeschichte, 20./21. Jh.  114
Meer  320










Militärpharmazie, Italien  385




Mineralwasser, Frankreich  498
Mineralwasser, Italien  126
Mission  488
Missionspharmazie  13, 488
Mittelalter  94, 107, 163, 165, 399, 519
Molekularbiologie  63
Monnais, Laurence (Rez)  143
Montpellier  79, 246
Morris, Peter J. (Rez)  (22), 369
Mörschner, Rotraud  326
Morson, Thomas N.R.  450
Mosambik  373
Mühsam, Erich  266
Mühsam, Siegfried S.  266
Müller, Bernat  277
Müller-Faßbender, Gerd-Bolko (Rez)  (23)
Müller-Jahncke, Wolf-Dieter (Rez)  320, 
335
Mumie  160, 496
München (AW)  (23)
München (AW)  506
Münster  314
Musäus, Johann Sebastian  226, 227
Muscheln  41
Museologie  34, 203, 371, 381, 457
Museum  69, 515, 516
Museum, Bad Langensalza  315
Museum, Bad Windsheim  34
Museum, Basel  219, 493
Museum, Brixen  118, 325, 331, 347
Museum, Bruges  432
Museum, Burg  334
Museum, deutsches Sprachgebiet  69
Museum, Dortmund  185
Museum, Dresden  296
Museum, Florenz  81
Museum, Frankfurt  1
Museum, Gesundheitswesen  60
Museum, Heidelberg  33, 168, 169, 201, 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-202107121625-0
31RegisterPhB 2016
Turin (AW)  121, 269
Türkei  186, 282
Turnbull, John (Rez)  (22)
 U
Ulm (AJ)  502
Ulm (AW)  (22)
Underberg  324
Ungarn  520
Universität, Athen  349, 403
Universität, Bern  250
Universität, Kiel  226
Universität, Madrid  329
Universität, Marburg  2, 9, 139
Universität, Montpellier  246
Universität, München  150
Universität, Toulouse  341




Valentinus, Basilius  166
Valet, August F.  (25), 524
Valet, Günter (Rez)  (25)
Vampire  220
Vaughan, William  84
Vauquelin, Nicolas L.  238
Verbandstoff  229
Verbiest, Ferdinand  104
Verbrennung  179
Verein Deutscher Chemiker  500
Vergiftung  261
Vergiftung, Schweiz  258
Verpackung  486
Versorgungswerk  310, 323
Vesalius, Andreas  156, 159
Vhina  204
Vialleton, Louis  246
Vietnam  143
Viper  525, 528
Vitalismus  246, 471
Vitamin C  20
Vitamine  410, 412, 415, 518
Vogel, Julius  213
Volksmedizin (Ethnopharmazie)  183
Volksmedizin (Ethnopharmazie), Asien  13
Volksmedizin (Ethnopharmazie), Brasilien 
101, 113
Volksmedizin (Ethnopharmazie),  
Indien  302, 338
Volksmedizin (Ethnopharmazie), Iran  6, 








Von Mayenburg, Ottomar H.  133




Wallard, Daniel  256
Warze  262
Wasser  299
Weimarer Republik  (25)
Wein, Italien  22
Weißer Kittel  274, 301
Weisz, Georg (Rez)  66
Weleda (FJ)  (25)
Sibthorp, J.  231
Sidrac  102
Siebold, Franz von  31
Siegel Watkins, Elizabeth (Rez)  417
Sirup  72





Spanische Grippe  116
Spezialität, Frankreich  262
Spisske Podhar (AW)  12
Stalinon  39
Stammbuch  (19), 484
Standardisierung  18, 19, 193, 394, 518
Statistik  198
Steiermark  342
Steine 102,  103, 104
Steiner, Rudolf  (25)
Steiner, Rudolf  527




















Terminologie  15, 99, 300
Tetradium  433
Teufelsdreck  210
Texte, Transkription  377
Thalidomid  214, 354
Theobromin  361
Theriak  (21)
Thermalbad, Frankreich  498
Thiopental  333
Thölde, Johann  166




Totelin, Laurence (Rez)  (20)
Tournefort, Joseph P.  231
Toxikologie  414
Toxikologie, Frankreich  261
Traditionelle Chinesische Medizin  25, 80, 
178, 452
Transdermales therapeutisches System  123
Transdermales Therapeutisches Sys-
tem  345
Transfusion  153, 446, 510
Triazolam  350
Trier  94
Trommsdorff, Johann B.  141a
Trouville  256
Tschechien  305
Tschirch, Alexander  497
Tschirch, Alexander, Briefedition  (21)





Regimen sanitatis  252, 434
Regnault, François  441
Reichard, Heinrich A.  44
Reiseapotheke  42
Reiseapotheke, 19. Jh.  44
Reiseapotheke, Plinius  (17), 470
Reiseberichte  (21)
Resistenz  82
Retzar Ariane (Rez)  320
Rezept  15, 417
Rezeptbuch  394
Rezeptoren  56
Rezeptur  72, 407
Rhazes  165
Ringk von Wildenberg, Carl-E.  251
Risiko  278
Roloff, Eckart (Rez)  (18)
Rom (AW)  397
Röntgenkontrastmittel  59, 467
Rousseau, Louis-Marie  361
Rückenmarksanalgesie  368
Rumpf-Lehmann, Barbara  130, 131
Russland  171
Russland, 18. Jh.  374
 S
Salasoo, Hugo  222
Salbe  163
Salbei  311
Salix alba  115
Salmon, William  103
Salomon, Jean-F.  265
Salvarsan  199, 365, 526
Salzburg  469







Savonarola, Michele  434









Schlangengift  418, 528
Schmerz  294
Schmid, Georg A.  496
Schneider, William H. (Rez)  446
Schokolade  73, 361
Schokolade, Herstellung  361
Schorndorf (AW)  244
Schottland (AW)  206
Schroeder, Johann  103
Schule  263
Schulze, Max J. S.  213
Schwabe 195,  448
Schwabe, Willmar  135
Schwarzkümmel  109
Schwedt (AW)  406
Schwedt, Georg (Rez)  185
Schweiz (AW)  251
Schweiz  67, 250
Schwenk, Ludwig (Rez)  332
Sedativa  122, 214, 350
Seemann, Berthold  183
Seligenstadt (AW)  392
Semmelweis, Ignaz  242, 277
Serumtherapie  518






Zeitschrift  63, 318
Zimmermann, Walther (Biographie)  (17)
Zimmermann, Walther  (17), 465
Zokam  109
Zug (CH) (AW)  8
Zweiter Weltkrieg  (25)
Zweiter Weltkrieg, Frankreich  265
Zytostatika  71, 155, 273, 414
Winsback, Léon  358
Wissenstransfer  13
Wolf, Gerd  407
Wren, Christopher  153
Würmer  212
Wyer, Robert  102
 X
Xysmalobium undulatum  188
Weleda  527
Werbung  195, 214, 335, 424, 479, 481, 
507
Werbung, Arzneimittel  259
Werbung, Frankreich  259
Werbung, Italien  127
Werner, Uwe (Rez)  (25)
Wharton Jones, Thomas  213
Whorton, James (Rez)  208
Wien  70, 217, 218
Wilhelmshaven, 19./20. Jh.  (17)
Wilhelmshaven/Rüstringen (AW)  (17), 
462
Willemet, Rémy  230
PhB  Pharmaziehistorische Bibliographie




Prof. Dr. Michael W. Mönnich, Karlsruhe (Leitung)
Prof. Dr. Axel Helmstädter, Eschborn
Dr. Larissa Leibrock-Plehn, Brackenheim
Prof. Dr. Wolf-Dieter Müller-Jahncke, Kirchen/Sieg
Prof. Dr. Marcus Plehn, Brackenheim
Dr. Anette Schenk, Eschborn
Dr. Evemarie Wolf, Frankfurt am Main
Redaktionsanschrift: PhB/Lektorat Pharmaziegeschichte
Avoxa – Mediengruppe Deutscher Apotheker GmbH
Apothekerhaus, Postfach 5240, D-65727 Eschborn
Verlag: Avoxa – Mediengruppe Deutscher Apotheker GmbH
Carl-Mannich-Straße 26, D-65760 Eschborn
Postfach 5240, D-65727 Eschborn
Impressum
Geschäftsführer: Metin Ergül, Peter Steinke
Vertriebsleitung:
Maria Scholz
Anschrift: Carl-Mannich-Straße 26, D-65760 Eschborn
Postfach 5240, D-65727 Eschborn
Telefon-Sammelnummer (Vertrieb): +49 6196 928-241
Fax: +49 6196 928-259
Bestellungen: Nur beim Verlag oder durch den Buchhandel.
Bezugspreis: € 16,30  pro Jahr; zzgl. Versandkosten.
Erscheinungsweise: einmal jährlich
Die »PhB–Pharmaziehistorische Bibliographie« wird allen Mitgliedern
der Deutschen Gesellschaft für Geschichte der Pharmazie kostenfrei 
zugestellt.
Abbestellungen bei Inlands- und Auslandsbezug vier Wochen vor
Jahresende möglich.
Druck: Fuck-Druck Koblenz
Printed in Germany
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-202107121625-0
